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Garraut erfolgreich 
Die Portefeuilles noch nicht definitiv verteilt / Paul-Boncour, 
Bonnet und Daladier sollen im neuen Kabinett verbleiben? 

(Siehe zunächst Seite 2.) 

Die Utopie des Index-
Dollars 

N??l's?vcltS wirtschastspolitische Rundfunk­
rede. — Der Dollar fällt, Efsettcnkurft 
steigen. — Ter Dollar zwischen Goldpreis 

und Warenpreis. 

ist von der ^d<'e besessen, 
dcn Dollar vvin (^wldc alizuhmlqi'n und» sei-
»'.eil nncl) den ^Warenpreisen zu »rien-
ti^'rcil. Eeiner Meuiuiu^ nach ist dcr Ti^'f-
smnd dcr '.anpreise, nalnentlich der der 
Re.hste>fs<?, die 5'>nnptursliche der Trci.iressii^in. 
?a alle bislieril^eii Beiniihnnj'lcn, 
und internaliliniile, incht verinecht l)lilieil, 
ans der allen '^^.'ährnntisbnsi'^ des (''^'.ilde>^ ei­
tle Ctei<ieruuli der Warenpreise' sierl'eizu 
fi'll)ren, ivill Rol)scv<'ll den »iNiielehrle!! 
Wc<i !'!<'sicn niid d<'n Wert der Walirnn«^ nari) 
der jemeilisjcn der Walcnpieise denus 
ien. 

(5r tial sich jchvn u'ährend der ^^'ond>.iner 
Weltwirlschastvkoilserenz dein (^^edanlv'ii 
eitu'r soi'jenatuUen uianiplilierten I tt d e r-
w ä l) r u n bekannt. Die Eacbe ist dann 
wi<'di'r in der Versentnnq n<'rschivnnd'.'r.. 
nber<'r liat i<'t.tt, anqesichlS des erneitlen Ap 
flanenv der !>toliiuni1nr nnd der Anslehnnnii 
der Mariner sieiN'il j^in biolierisl^'s Wirtschaü-? 
resliine, den Plan ivieder hervon^eholt n:ld 
ki'lr^^licl) in einer ?siundsnnkansprache als ^ie 
fin/,i^1 nii^siÜche '>ieltuni^ d'.'r ank'risanischeil 
Wirtschaft verkündet, ^clini »chiv<'l't eine 
l)?lNsi der ^?!^ihstasspreise ans da^^ Nivea», deo 
^^ahrei' vor. Uin sie .',n erreichen, soll 
d<'r Tellarnx'rt so weil al'aeseitfl werden, bi-^ 
die Preise noniinell den dnlnali«ien Noti.'» 
rnii<ien enlsprechen. Da^^ ^Vi'ittes.^nr ^tene-
rnu<i des Tollarlnts^.'s in diesein Sinne sii'^,'t 
er in einer ^inernn;'! des '.'lnkans'^preue^ 
fiir da'7' intlerlialb der Vereiniiit<'n Staaten 
fiemonliene l^liold, nnablsan^is^ no'.n Welt-
aoldpreiS. I'.'diqlich tnich <'iner von der Ne^ 
s>iern>tsi sest/insel'.enden 5lala. bei-
spielsnieise nne jel.tt der Dollar, der ans etw^i 
70"/» seinv'r (^)oldparitäl siestieA'n ist, da-^ im 
Interesse der Warenpreise «rwiins<dte '^«urZ-
nivean i'lberschreitet, wi'irdc der (^oldanlnn'^ 
preis tinlstlich liochMallen werd<'n. tini den 
Dollarknr'Z so wicder berabzndriickett. Bei 
einent zn starken Fallen di's Dollarknrses und 
entsprechend einer zu starken lsrliDbnns^ der 
Preise winde das ltniqekesirte Verfal^ren ein 
l^eschlaflen lverden. 

Die englische 'ieilnnti „(5vcninsl Stan­
dard" nennt diesen Plan Nooseuelt»^ den 
,.<iros;ten uild -lewa.^'esten Versuch in der 
Währnnsiskontrelle V Die qresM Newyorler 
Vlinsil'r.^ nnd Wirlschaft'^sachverständlqen ni 
Wallslreet balten inu si'ir eine Utopie, siu' 
nttdnrchfiibrbar intd entnuitiiiend. Sie be­
fürchten. das; das Vertrauen .',nm Dollar da­
durch lü^lliii zerstört werden nnrd. Die ?^ar-
nier, deren Bernl)isiuna die '^inndsnnkrede 
Nooseoelts in erst'.^r Linie dienen sollte, leb-
nen die elwas konipli.^iert'n l^^edanlenciäni^e 
de? Präsidenten ebenfalls ab und erklären 
sie fi'lr l'eitieu ToPlnSnni'^. ^ie aeben s!6i al^" 
lerdiuliZ überlianpt nicht die Milbe, die ''^n-
s>in,mensiän'.ie dnrch.zndenfen, sottdern ver-
stl'isen sich wie eij'l'nlinnilie Binder ans die 
eine >vordernnsl! böhere Prcise fi'ir ?lqva' 
Prodiitt<', die die Cr'>enanna'^?osten decken^ 

Dlis Prei^^^'^reblein lieqt in den Pereini<i 
ten '^^aeten iin '')l!le..'nbli^1 al>ei^?N'1>^ besun 
derS schivicrig. Als Nooseuelt im April dt:n 

P a r i s ,  O k t o b e r .  
Die Verhandlungen, die der disignierte 

Ministerpräsident S a r r a u t mit den 
Vertretern der Parteien bes^onnen hat, 
scheinen giinstig fort.^uschreiten. Die Por­
tefeuilles sind allerdingit noch nicht ganz 
besetzt, doch will Sarraut, wie verlautet, 
vor allem die Kontinuität in der Politik 
der alten nnd der neuen Regierung aus 
die Art und Weise gewahrt sehen, dasj die 

Minister B o n n e t, Daladier 
nnd P a u l-B o n c o u r im Kabinett ver­
bleiben. Die ?^rage, aus welche Gruppen 
sich die neue Nc^ierung in der Kammer 
stiitzen soll, ist nach wie vor ungeklärt. In 
Regierungstrciscn ist man der Ansicht, 

da^ sich auch ein rndikalsozialistisches Min 
derheitskabinett init Unterstiijzung einiger 
.-^entrnmsgruppcn halten könne, wobei ja 
die Möglichkeit einer Erweiterung nach 
rechts zu nicht versäiiittet feien. 

Hitlers Wahltournee 
Der .^lan.'.set lvird in 15 Griszstädten spre­
chen. - .Äitler sprach gestern vor Zilt.ttW Zu­

hörern in Hntlnover. 

B  e r l i  n ,  O k t o b e r .  
'?^e!ch'^^an^',ler '!)ldolf i t l e r liat qe-

slern seiiu' «iros'.e Walsiioerbereise in» 
.'len!^ aul^etrelen. Ans seinen« ersten (5tap-
Penfliia lieriilirte er .^nerst .'^lann^ver, N'.o er 
vo'' ^>iil)örern beiläufi;^ dieselben t"»;? 
daI Uli e>il''..ickelte, wie ini '^-Z^erliner SNt^rt-
Po las!: .steine '-!^erl)andsnniien init dein We­
sten ol?ne prallische nnd qrnndsi^l.Uiche ('.Ueich 
berechtilinni^ Den! chland-? ain PerliandlunliS 
tisch. 

'')!!>ch ö r i n q ba^ siil» in ^jircus'c'n ans 
die (srrinsinna der '^^^'aisen qetui->rlen. Der 
Prens'.ische Minisierpräsident sprach iiesterll in 
Stettin. 

Rovs?v??; gel???'? Ford 
Der Tti^nt cnl,?icht dem ^ ntokc^niq die V?-:« 

toren^ies?rttn^en siir 'c>cer und Marine. 

s l) i n t o n, '^li. Oktober. 
Die ')ieliierlnl!i ^'v^'oie'.'elf s;nt nnu lU'iien 

den ^.'tiltotiinui o r d e'nen ent'cheid.'n>en 
Zchlai^ !iefl'll)rl, da dieser sich l'elnnnllich n'e: 
;-iert, den ^^ndustrialcode ini :Nalilnen der 

^^n nnter.',eic!?nen. ^ord kann niln 
nicht ntebr dainit re-.'! in'n ^as; '^.'lustriiae o>'»it 
'.'.^i'otoreuliesernn^ien siiv !^)eer nnd Marine 
alt ilnl versieben n'erden. 

dies iit den Anträl^en der Soivjetnnioi«, Po­
lens und der ^tleinen (5'n!ente ^znili "Ansdrutt 
!^ckolnmcn sei. '.'.>ian liosfl null, das; anai 
der.'dauptausschns', der uoiiseren^; diesen '<?ln-
traii iltt Plennnl ohne Deluitte annelini^n 
nierde. In Pi)Iterbnndtreisen wurde dies?r 
'^^eschlus; niit '^^esriedit^nnq ailsc^enoilnneli. 

o n d o n, -s'. Ott oder. 
Bei einer ')l'as>>walil in (5ad-^'nldt)ail er­

lebten di<' ^tonservativen eine starke Nied.'r-
!al^e. Wiilirend die .'.lonservatir..'n inl >'"u'llire 
l'.i^l Stinlnien erl)ielten, ver>nocl)t'n 
sie dieslnal lann, Stintinen ^^nsain-
inen^nbriluien. Den Sieci ersecht die Labour 
Parti) mit l7.7'.tt> Stimnlen. 

slen zu seiner ?>renndin n'cht und 
i.>sters nach l''''olni! l^un, die l>>>'l!na'^er 
i'iberreldeten Anton Ni'ali, d^^r bei 
wol)nte, dazn. l^eiinüch nach St. ;n sai)-
ren nnd seilte ?cl,!^"!qerln I'.'jeituvii, 
n>älirend sein '-^^vü-der, der l^'-atte leinv. Op^ 
sers, alle':! llöti(',e iierl'ereitet^' nl^^i d>'n .'''n? 
Nanbnli>rder Uebersalleneil ip'e'te. ^lildrea^ 
wollte dlircl) die sieinaltsain^' de? 
C-iattin asleini>iel- "''eül^er >da>^ ^.ienll'ch an > 
siedehnten ^^esil'.e-i' iiilli l^'.e'?s)l"''te-.i ir, 
llllt dann seilte l^'^'Iiebte zu esielichl'n. n 
Mali sollte n"ir seiile Nllternül'^nll^^ !> j r 
DurchfülirltNii de'^ Plalie^i' reichlich 'u'lihnt 
werden. 

^.Z^ei der .>konfrolstiel-nln^ schob e'n 'lliae-
klasiier die Schilid deur ailde'i? v', 
lich illnv.ten jedoch alle ^rei die ^'!)'iid 
i^ebeli. 

Die Perliandlilll(i. für lves.lle ein lniie-
lneiil sirostes ^^nleresse l)errscht, l' iird.^ ll« 
nerslaq vorinitlaa fort«ieset'l nnl) aii.!> >')-
i^eschlossen. Da.- Urteil lo!r>> sür deli 
inell<)ell Di.'nstag erlriartet. 

Abrilswnysver^anbwngtk? 
nur Zn Gens 

e n s, Oltolier. 
Dao '^^i,ro der Alnnstnl,lv:^lol,fereil.z liat 

nnter deln '^i^nsii.^ e n d e r s o n o ans 
'^''orschlal^ de'5 sra,l/)ösischen Delelsierten 

a ss i qli eitlen Antra!^ ailsi-lioliinien, 
deinznsoll^e die ^ra.^eu der Abri'lstnlla 
>chlies',lich vor deln ^^)nifer ?vor>>in ulld 
all'^lvärts verl)and.'lt iverdeil löiinen, wie 

E?nsationeNer Mord-
p?ozetz in Novomesto 

'-!ior dem !>'.rei!?tU'richt in ^)l'o!.)o mesti^ l>e^ 
!iann Ä'ittivech »orlnittaq der !iros',.' ^en 
sationo^'rozep, l^el^en die -'^rilder An^drea.' li. 
Anton M a l i ano 5t. '^iid l>ei 5li'"ila und 
die l^ieliebte de^? erstereli, die i.''.>!iibri(ie .^lä-
l)erin Maria o l ni „ j e r an-?' l^)0tl!!l^ iil 
Obertrai». Alle drei liaben sich >ve>ien (5r' 
!llordnnti von Alldreav l>'atlill Aillatia, i^eb. 
All/.lel>ar, oerantworteil. Dac' '^.^ioti'o 
der Tat n'ar .<)ol>inclu nnd tiie '<^>e>eiligilNl^ 
der nnl'eqnelilen Nebelibnlilerin 
Ueber die '^^eiiebenlieit liat anci, i>ie „Piari 
borer ^>eilil>lji" seilierzeit aU'^siUirli.l) bi.-
richtet. 

Anl -'<>. April liachts lvnrde die '-Z'.'sit^er'n 
Anialin Mali dnr^ Messerstiche besii.ilisch 
ernlordet. Die Ailstister lvareli dj,' l^^ol-
niaier inii> der (^^atte A>ldrea>^, lNtil)r''Ni> i>ie 
lai jell'sl Andrea'^' Brnder, der i-^Ijahiiae 
Allton, l'e,^inli. (5s lvnrde ?iu ^^iaubilnn>i> sin 
jUert. tatsächlich fliichtete Alitoit '))i'ali nach 
der Tal nnd tat alles, nlit eilien Nanbluord 
illalil'iriirdiii erscheinet, zn lassen. -chol, iil 
Iiirz^'st.r ''.'it lonlite iedoch der wahre Sach' 
verl)-'It ernlittelt >veri>eu. 

Andlea-^ Mali, der trotz soilier eiil .Viln' 
'rillzer eull^eqail'ieiten .^>cirat die erziel)itn-

^^ürich, Oktober. Det'isen: >'-''is 2s>.'^sk''i 
Lolldoll Nelvnort Mail.nid 
Pra^i Wieil Perliii 1'.'>.1"^'». 

O 
Ljnbljana, -i». Ottober. Dcvisen: '^''rtin 

l'i.^ l:i7^;.I«!, ,'iirich l t'is 
llll;.x.'>, Lonooll !"><>.<>! di'-' !w''k 

Scheck ^^77I.!'l bl^ Pari-:; 
t'ic! Prall bi.^ l7(X7s>, ?riest 
IilN.bi-> !>«>:>.7.'», öslerr. Zchillinl^ lPu'iass-
clearillil) ^.70. 

Die Maus in: Vil'uenkarb. 

^-l^or inrzeiu sand ein ^unler, diu !>er 
A'älie oon >'^erlii, eine itror.e ''ieilen^ich!'Vi 
l>^'iiitt, iln '^^ieneill'rl'' eiile ve'.-ens>.ne 'V aus. 
Da'. Tier iva^' lllit eii«elis MaiN^'! a 
nilliZ'bell, der lnstdicht al'aeichl^'is'it u>ar. 
d's I'eli n'.t niclit seliell vor^ da>'. ein llvs-''«-
liaste? Tier wie die ')'ian? sich in ^ 
torb ^;lväll,it, llin den süs'.en, dori ai'''>''i 'e'^ 
sliertei' V^oitiji zu Vl^leckeil. .'^it jedeut "a'l 
aber lllnl' der illi^riuilin^i 'ei'ie 'lionl»ll"'r 
Nlit -delN Tode bi'ls'.eli. Da-i «lon'' ^^i.'ilenv l? 
sklir^t sili? lviltell.^ allf ilnl iln> ' l! itet Ünl 
lolallqe mit den stacheln, b's er it rbt. Ulu 
in verliinderli, Das', der ili I'ei ini über« 
liebeilde Tiertadliver den tiall? 'i> 'irellii'ck 
vervestet, schassen ilill die -Uj^nen in'!^ !'>el''r 
')1t''"ihe billalls. 'Z'.'enll die 7iert<'!ch' nder '.u 
sit'os', ist, so wird sie in eine ?en lu >. 
ballt, die an> eiiler b^^rv'l'nlichen 
l nicht etlva alis Wachs') destebt, d-e t''? '"it-
s^^'tten an'.-i dell >^tnosi'eli l-e'tiinlnter Psl.'.il- n 
(lelvillnen. Die'e 5^^1)iei>t linls" lies'.t d '?? '« 
daver lnsldichl, 'odas'. die Tierl.'ich>' nra" 
den ein- iiild au<'slie.ieildelt ^'^^iellel« in " 
ilt. aber ni1)t ihre fte!s;i'ie Arbeit du ch d lt 
Ä^erwesiill'^sl^ernch nnlitölilich lliicht. 

Dollar vom l^'olde ablöste nnd ilin sich 'eldst 
iiberties;, lvar seine Absicht, ans d'.'ln 
der Wäln»>l>v?ab>verlan'i e'ile Prei'^iteisie' 
rnll,i zn erreichen. Die ist naii">rU>-s, eii'ae 
treten, aber nlir in Papierdollar ^er'chnet^ 
In (^'0ld s'elnerlet nni^ die Warellpreiie. liiii 
tien'jssen S'.blvanlnilaell, dalierlld lioch loe!-
ter znr>u!aeaaill^ell Der Glider staild iil deul 
Ausieublick, als die Dollaralnvertunq eiil-
selUe, ansll^N.'i — Anfail,^ Okto' 
ber lvar er ans <»^.1 aesalleil. Da«? bedelitet. 
das; die kilnstliche 'Z^reis'erbi^bnliq ^lvar rn 
reilt illilernnrtschai^üclten '-Z^e^iebm'aell der 
Pe>^^iliilllen ^taateil eine aellnsse 'l!ierbesse-
rlll'a !>er ^^'a>ie dar't<'!lt, das; sie oln'r f'ir die 
ii'irtkchastsichelt '^^e^iebnllsten nacl' allsten 
uichl. nur uuwirkjain blieb, sondern das; sich 

I'ei ibn.'ll die Prei>>sitnation soi^ar noch ver-
s<!'!echter, bat. Das fällt bei den starkeil (5r-
pi^'rtbedi'llfnissen der atneritallisl!>eli A>nar-
prodlikiiol, ll^ietreide, '.Z>anmlvo!Ie» liatiirlich 
selir stark in.!^ (^iewicht. Iilllerlvirtscliastlicl^ 
aber ist die Prei'?entlvic!ll«n(i si'ir ^^lldli'trie 
er;enlt»isse nitd Al^rarprodnkte sebr verschic^ 
d<'lle We>ie liejinttgeu. Der Ueberklns; a>l let; 
terem hat die landwirtschaftliche Prei'^Iitroe 
ntltell sielialten. Dieses Anseiilailderklassen 
der Preisschere ist la die eicielllliche Ur'ache 
der au<ienblickli6n'n Schwieri(iteiten und der 
tsrreaiiiiq in?sarulerlrei!en. (5s ist aber tlich^ 
iibnlseben, wie Noosevelt dieses Problents 
Nlit dell von ilnn in Alivsicht qenoinillellen 
Mittelll .V>err lverden will. l5r bat vvar In 
jeilter ^ede deit Facmcrit eitle lveitere t^r-

l,öbnn(l der Preise si'ir iyre (5''^eillilli's< i.-t 
Aussicht iiestelll, er l)nt aber l,i<bl !>es.^^^s, .vi' 
er das belverkstetli'.ieil null, (^s lvn'd' - !o 
driielte er sich ans — „ilt der einen de" 
andere>l '^^i.'eise" zl'stalideliebracht n'l' s'.n. 

Malt lvird es dell ^arliierll l?!.in ' "rdell 
felt. nx'nll sie diesen unbestiiniiltell Ailtii 
>ian!ltiell qeqelli'lber skeptisch bleiben nild ib 
ren streik dnrchsi'ltirell. 7'''u i'briiie,t Iiat di' 
^^iede ^^voosevelts, die an? jedeli ^all den 
(^llischtns', verrät, eilie lveitere Abll'ertnlli 
des Dollars berbei'insiibrell. sich sofort ill el 
ilev d'ssettellbalisle all der '^lell'portei-
e>lsli>'ivirlt. l5's ist die "vlli^b! de-« '^topit'l-
an-> der lvieder lvaltl''!'del> 
lacillverle. 
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Titulescu in Beograd 
Bejprechunken des ruZnämschen Nutz«amini' 
ster» imt dem Leiter der Au-

benpolttU. 

T ?  v p l i r ,  I . V ) .  O k t l - c h c r .  
Der ilimänischc ?lus;enminister T i t u-

I (' o c u ist au' t>cr Rückreise nach Atben 
Iiier cilllictroffen und wurde lwii den Ver-
tr^'tt'rn der ^^etim-dcn feicrli^ist bcqrils'.t. 

B c o q r a t>, Ä'i. Oktc'ber. 
Lcr vunliini'chc' '^'lui^enminiiter T i t u« 

I e t.' c li ist ttui ^ Nlir liiev ^'iiic^eti^'fsen. 
deiner '^^^enriinunii lmtte si^ nm -^^ahnh^^f 

AuNt'iiiiunittev Tr. ^ e v t i c '»it inehre-
veu inten Aus'.enlnini^ki'» iums 
einlicfunden. Titnle^xn iilierncichtele ^i'.if der 
rnuinniichen l'»>l's>indt'chaft und im 

d('.> iiwvciiqcn Tnsle'? Icins^ere ^'^'.'ivve-
chiluftei! n?it deni jlni?il>iwis<'<x'N V^inuter 
>e>? "?Iens^eren l^eiben. 

lü.tll'lt Kommunisten in ^apan in Hast. 

T k i cl'ol'ev. 
einer Äilteilnnli dev itipaiii'cl)ell 

^nenini'nski'rinin'ii l'esinden nli der^^eN et» 
n'ii l'.'.oiiii ^^onnniinislen in in 
x'il'n linn 7vreiln»ittnci ii't seine 'iiedc. Die 
slk'iliuniuiitt'n N'evden imihrscheinlich in ein 
^lonu'nirnlienc'lul^er l^ebraä)! n-^erden. 

tlmbttdunlll de< Kabinetts 
Hitler? 

t^örinfl soll Sichcrheitsmittister werden. --
Papcn iiberuimmt das Anßenministcriilm. 
— Dicurath geilt nls Botschafter nach Lon 

don. 

(1 V ! -'ti. Oliolier. 
^er "..'>«'1 liiiev ''.»^erichteiNalter i>eo ,Ten?Po' 

nieltiet l^iif (^inlld vl-'n 7u>!^niNtitil'>ileil nus 
n'l'lilunierricliieiee ^I.ilelle, ^iisi sich >.i i t l e r 
nrii t'enl (''^edanlen seine ^»iesiieriinq 
nni'^nliiltieii. l'esteM die '.'lbsicht, ein Li-
slierdeil'^ttnnisu'viuni in? i.'eln'n rufen, 

i^esieu ^'eiler C-ienernI ii r i n q 0U<'-
eijel)en ist. ,'vreilierr in'n e n v t l), der 
jeUt den Pt''sle» ei»e'5 :Iieich'?lins^enniiniiter!? 
s,esleidel. sull diir,!) den Vizekanzler ln>n 

n p e II ersetn nierden und auf seiueu ^.'nn-
dinier '.n^itil-lnifterp^'steu zuri'ickkeln'en. Ter 
l'i'-'lieri<ie ^in'ich'^n'ehlniinisler Vau B l a in-
I' e r sali el'elisallo .iuriitlireien und dureli 
do'. <^^!'ner>il ,'>reilierr nau ()' v p eiselU iner-
de>l. Die ?'tlU)iln'll!?l'iIduiui sesl in der ul 
lernaciisteu ^jeil er'al<ien. 

Poll Schweinen nusflesres^en. 

>>i a IN, Otlaber. 
^^n der C^enieiiide d'aelena erei-inete sict) 

nnf eiiiein <^elii'si ein schre^'klicher ^^^arsall. 
(^'ine ^^.''jalnijie V'^iiiierili nnirde lieiu? Schwei 
nefiilteril vau vlänlicheni U>nnal)iieiti befallen 
und sii'ir^le lunnus^llac' i» ^^^aden. 'Al'5 ".'/ach-
liar^^Ieule auf dao iilurlaiile «''-runseii der 
Zlinl'eine tiufnievljiuu nnnden, Inelten sie 
'.^latl^scluni. und lieiuersten .zu ilireiu (5utscl-
',eu, das'^ die alle ^rau l'ereits ln'^ auf die 
Unachdi nan den Bieren nn«iena,it n'arden 
n'ar. ."i^ede .^'»ilse inar nerj^elien?. Tie i^chwei^ 
ne f)ailen den ^^iärper der Iliisilllfliicheii in 
eine l'lulitie, unferinilie '.1't'asse verinnndelt. 

Sarraut mit der Kabinetts-
bilvung betraut 

Die Rechte fordert ein Kabinett der nationalen Konzentration / 
Sarrauts Aussichten sind minimal / Unüberbrückbare Gegner­

schaft zwischen Radikalen und Sozialisten 
P a r i s, 20. Oktober. 

Nachd<'lli sicl) Prüsidcnt Lebrun über-
zeuql l)attc, das^ die natianale Nechtc ange­
sichts der .^^risc dco ^'inkskartell) die i^arde' 
runq nach einem ?>tabinett der untianaleil 
tton^zeulration aufrecht erhielt, wälireud an­
derseits die Radikalsazialiftcn uil1>t zu um-
qel)<'u lsiud, eiltschlas; <'r sich zu eilu'iu ersten 
^^ersuch, indem er d<'n rad!kaIi0zicllistiscl?<'n 
Senator Albc'rt ^ arvau t, den verau^c^i^ 
ber der Politisch bedeutsaiuen Taiiecizeitun'i 
»T<'pesche de Taulausc", nlit del- '.'^eubildunli 
de.^ ^tabiuelts betraute. 

Warrant hat deu ''Auftra«^ des Präsiden--
teil «grundsätzlich an.genomnien. Paliiischen 
.^treisen l^laubt iiiau, dak l-arraiit die Geci-
uerschaft zwischc'n den unlluiehv l^elrennten 
(^rnppcn der 'likeasozialisteil und der ^'inkZ-
saziasisten beni'li.^eu werde, NM <'iile Regie-
^nil^ zu bilden, die n6> auf die recht'? aricn-
tiert'e Mitte der .<>taniiuer stillten uiür>^e. 
Tie Au'5sichten Zarrauts sind sedach sebr sie-
»inji. Man stellt var eineiu Veiiuili, der in 
sl'irzester ''jeit scheitern must, ineil alle-? 5tr>-
beii sick) jetzt in der Nichtunsi eiiler ^'sonzen-
tra'ic>ni'reliiernuq bewe<it. 

sarraut. 

All'erl sarraut lielimi<' dein >!al'inelt Da» 
lädier al'.' ".>,'achfol^iel .uni ^..^cl)Mes als Ma-
rineiuiuistcr an. 'Vt'an ilnicht ilnii die Ei>^-
nlnlji zu, die '^^asio dv'v !.'inf''-sarteilc' — wenn 
1WN eineill solchen in dieieiii .'lusieublirk iiber 
l)au^^t dil' Nede s<'in tann - nach t-cr Mitte 
hin oerschiebeil zii lönilen. ?v I a li d i n, der 
aiu rechten ^iiiist'l der Mitte ein<' "^iolle 
spielt, isl ebeilio lnie i ei ri sgeneiigt, die 
neue Rei^ierllUti iii uulersliitv.'u, lnenn sich 
die ^^iadikalsozialisten betineilieil wollten, bci 
d<'r I^estlequnl^ di'.z Neiiiernn^V'pro^ranlme'Z 
ihre ^^or^crunlien n'euiqstelis in dem Mas^e 
zu beri'irtiichtiqen, wie sie e-^ i^e^ieni'iber ^en 
'Sozialisten der Nich'.ullft Blum i^etan liät-
teil. 

?^laildiil Imt libriaeu'-- in einer klar prä­
zisierten Nede erklärt, er sei zur Mitarbeit 
mit den ^liadikalen bereit, jedoch nur unter 
einer "-k^ediulguntV. 3icherlln<^ des I^rancen, 

Der Papst beNchttgt neue .Heizzentrole de« Vatifans 

Ausbalancicrunt? des Budgets, aber lihnc 
neue Staatsanleihen und ohne Einführung 
neuer Steuern. Flandin verwies aus die 
Notwendigkeit weitgehendster Ersparungen 
sowie auf die notwendige Liquidierung einer 
Sozialpolitik, die den Staat utid die Wirt­
schaft zu sehr belaste. 

da sagt man wieder, dieser Erklürlillg sei 
nicht zu trauen, denn es fehlten die Äeweise. 
Womit sollen wir denn beweisen'^ Wir sind 
bereit dem franKösischen Volk die .Hand zur 
Bersöhnuilg zu reichen. Man droht uilS 
lnit Sanktioilen. Tut, was ihr wollt! Nie­
mals tverden wir ehrlos handeln an unse­
rem Volk, niemals werden wir vergessen, 
daß hinter uns die dents6)e Nation steht, 
bitte daher das deutsche Pol?, das^ es sich 
selbst zu dieser Auffassung bekennt. Ich bitte 
diesmal zum ersten Male in ineinenl Le­
ben: t^iebeil sie uns (ain 12. Noveniber) ihre 
Stimme! 

Daladier. 

'i'luch Ta r die u ist grul,diätzli6i nicht 
abgeneigt, die neite 'liegierung zu untersti'it-
zell. Seiner Meinuilg ilach sei die ^llnft zwi­
schen den Naditalsozialisten ilnd Sozialisten 
unsibelbrilckbar geworden. Die Sozialisten 
werden es Taladii'r und der Nadikalsoziali-
stiscl>en Partei nionals verzeihen k!.^unen, 
das; sie die Spaltuilg im i^'ager der Soziali­
sten noch beglnlstigten. 

P a r i s, Oktober. 
Uui die Mittagsstnndeil wurde die nacs>-

stehende M i n ist e r ti st e kolportiert: 
Präsidinm Sarraut. (5lwutemps Justiz, Ta-
sadier Äeus^eres, Vmlnet Finanzen, Pieiri 
^^'andesvcrteidigung. Pierre Cot Luftfahrt. 
T'ie ilbrigen PortefeuisscS würden so verteilt 
'lx'rdeil, dasi anch der politische ^influsz der 
'Mittelgruppen zur (Geltung koinmt. 

P  a u l  -  V o n e o n r  k o n l m t  a l s  A u -
Kenlninister nicht in 'k^rage, n>eil seine Po­
litik die Au'^söhnung mit Deutschland er­
schwert Iint, während Taladier als Äns^en-
niinister in Deutschland begri'lßt ux?rden 
würde. Die liberans vernünftige .?>altunq 
Daladier., die 'Frankreichs Standpuntt in 
t<'illerlei Weise schmälerte, erwies sich nach 
Ansicht auch d<'r Mittelgrnppen und der 
Rechten al>' eine praktischc Vorstufe zu den 
beoorsteln'nden dentsch-sranzi?sis6ien Berhand 
lungell. auf die die Regierung Iditler ebenso 
zu uiarten entsckilossen ist. Ein.^tabinett Sar­
raut würde ohnehin von kurzer Dauer sein, 
wenn es Sarraut gelingt, eine »olche lleber-
gangsregierung zn lnlden. Die Zukunft lieg: 
bei den nationalen (^'»ruppen, die etwas 
s^iros;es durchführen müssen, niu die (^i^ri-
liiente ulit den i^'inksgruvpen auf iaNtU' Sicht 
hinaus zu vereiteln. .?^ente ist der Ruf nach 
der nationalen Union liochaktuesl. Das; aber 
der Diktaturgedanke fast iln gleichen Man.e 
seine Anl)änger nni sich schart, ist hcute 
nicht mehr zn bezn>eifelu. 

Die erste Wahlrede 
Hitlers 

Die '-I^olilüilpadt lial jur den toulilleiide»! 
"achtren llenejlcu (.^-rrunlieilschnften der ^ech 

leht ferti.ggesleslt und 

.^i'iiiler eine neue .'^>ei',ai!tisje 
Ulf erbaut worden ist. Die '.'luluge .^ulde 
vom Pa;ijt besichtigt. ^ . 

Aritit am Bersoiller frieden. — Zur Ber-
'öhnunq mit Frankreich bereit. 

e r l i n, 2.'». Oktober, 
^n seiner Rede in? Berliner Sportpalast 

be;eii>inele '>iei>'l'v» j t I e r den Ver 
saisler ^frieden als die '!!>erewigung des.^^as 
ses ltuter deil '-i^olteril. Die Millioiieuarmeen 
von Arbeitslosen seien die lebendigen Zeu­
gen für die Unvernunft der Friedensverträ­
ge. (Glaubt deuil die Welt wirklich, daf; auf 
die Dauer eine Siebenmillionenarmee von 
"Arbeil.'lojen lunlelieli laiiu, ol)»le das; e» über 
lMupt zuln '^usamnienbruche kommt? Das 
Progralnnl der Regierung der ilationalen 
Crliebung lautete: Nun luüssen wir arbeiten, 
um langsain wieder gutzninacheu, was 15 
^ahre menschlicher Duminheit verbrockien 
hoben. Die Welt - sagte.'»Eitler — zweifelt 
an lll'serer if'd^'n-'^siel'e. Wenl' niir aber 
nun l^rUaruilgeu jür den ^ueden abgelten, 

Awinov« Abreise nach LlSA 
wird geheimgehalten 

W a r s ch a u, 25,. Oktober. 
Der Tag der Abreise des solnjetrussischen 

Voltskonnnissars L it vi n o v nach USA 
wird geheilngehalten. Nach einer diesbezüg­
lichen Meldung reist Litvinov ulorgen nach 
Haulbnrg, wo er sick) an Bord des Dampfers 
„Manhattan" einschiffen wird. Die Verhand 
lungen zlvischen Roosevelt und Litviiwv lver 
den am <i. November beginneil. Litvinov 
reift in Begleitung des ersten Vizepräsiden­
ten des sowjetrussischen Landwirtschaftsin-^ 
s t i t u t S ,  M  c l o u  k .  

Zwischen Himmel und 
Erde 

7tW) Nieter mit geschlossenem z îallschirm. 

Äns M oska n wir^ gemeldet: 
Na6) dem russischen Stratospbärenflut^ 

Rekord ist eiil zweiter Rekord fast nnbeacl)-
tet geblieben, den gleichfalls die rnssis.lie 
Aviatik lnenige Tage nach deul Stratosphä-
reustart ausgestellt liat. Am U>. Oltober hat 
der iv»vjctrussiscl)r Pilot N. V. !^evsciev, 
nachdein er sich von eillenl Flugzeug bis zit 
einer Hcihc von 72W Meter hatte elnpor-
tragen lassen, einen Absprung aus r^icse? 
>>öhe gewagt. Dabei hatte er stch voll,! Iti.'X) 
Meter in geschlossenen! ^illschirin zul.' Erde 
fallen lassen und erst in «einer .^.>i?he von nnr 
I7V Metern über dem Erdboden öffnete er 
den ^allschirnt, worauf er glatt landete. Der 
kühile Pilot fiel Sekunden niit dem 
ge.schlossenen ^allschirin und hat damit einen 
»teilen Weltrekord aufgestellt. 

Ueber seine Eindrücke im gesckpssenen 
?^llschirm erzählte Ievsejev Pressevertre­
tern gegenüber folgende interessante Einzel­
heiten: 

„Als ivir Meter ^lughi^he erreicht 
hatten, setzte ich nieine Maske auf uud drehte 
den Smierstoff-Reduktor auf. Dus Flugzeug 
stieg immer höher und hoher. Als wir 
Meter erreicht hatten, machte ich mich znm 
Absprung in das unter uns liegende V^ol-
kenmeer bereit. Es herrschte eine Milte von 

(^-rad. Mit grosser Mühe kro.1> ich aus 
der stabine, löste mich vmn Flugzeug los 
uird stürzte in der gleichen «elunde mit un-

Stvtkholm ehrt Alfred Nobel 

kW 

Profcssn« 'Dl tn'src,» nom Karo!inssa»^l?stilitt 

während der Ansprache. 

Anl ><!<>. t^'iebllrtstag des berüliluteil (!!-rfln-
ders '.'ll're.d Nobel, den? Stifter des Nobel­
preises, so'id >->1, seinem i,i Stockholm 

ein^: Gedenkfeier statt. 



»Freitag, den S7. Oktober lvvZ. „Marik'c'rcr Numn-er 9^^. 

gehcuver Schnelligkeit in die dräuende Tiefe. 
beachtete qenau !>en -eknndenmesser auf 

meinem .^'»andstelenst. ^ch zählte ll> Sekun­
den, Ä) Sekunden, Gesunden; in der 
Eekund? durchbrach ich die W»ltendetlc und 
sah zunl erstenmal die Erde. Ich nahm bald 
die Antennen der Mdiostation wal)r. Mit 
nnhcimlicher l^eschwindiqteit näherte' ich 
mich denl (5rdl)oden. Erst als sich die »piizen 
^r Radioantcnuen ipuau mit dem Horizont 
deckten, rifi ich an der Aoll^chirmleine. Ich 
verspinte einen so gewaltigen Ruck, dasi es 
nur schwarz vor den Au^en <>vurde und die 
^»nne als ein dllnkeltiri'iner ^leck erschien. 
Nach einis^en ^ekilnden jah ich wieder v»ll-
konnnen klar nnd ich erblickte ill ^ireisbarer 
Nähe einen Nadelwald, i?i den: ich io;^ar 
eine kleine i^'ichtunst erblicttc^. Ich rechnete 
mir aU'Z, dtis; ich dort landen ki?nnte, und 
dies c;<?lanq nur dann auch wirklich. Die 
^'andnng l^esclioh vollkommen nornml. Der 
7>i:l>schirm l)atte tadellos funktioniert und 
b!iel> auch bei der Landtuig unbeschiidi^t, 
trotzdem er si^i in eine Birke verfangen l)at^ 
te. Nach der Landung umchte ich nnch auf 
d< it Weg znm ^lttgl)afcn. KNÄPP darcluf lief 
eine l^rupp? von Rotarmisteil auf mich zu, 
die sehr erischrolken dreinsaheu. Tie hattsn 
mich nämlich schon zu den Toten gerechnet, 
da sie vom Flughafen ans bc»bachtet hat­
ten, dak ich mit dem geschlossenen t^llschirm 
hinter deul Nadelivald verschwunden ivar." 

V«i beßwumber V«r?Mmft der BlntßesStze 
kiikirt der Gebrauch de» naillrNclicn „»^ranz. 
Iosej"'Bitterwasfer» ^u rl'gelnlästiger .-tttlilent' 
leerultg und Hcrabschun^^ deS hohcn Bluldrncki?S^ 
Meister der Heilkuust empfehlen be, AlterScr-
^cheinttngen verschiedener Art d<i>z Aieauz-Io^es« 
??«sser. da eS Ctailungen in den Hinterleib?' 
orgonen neben träger Berdauuna in sicherer 
und milder Weise beseitiq» 

Das „Fr«nt-JOsef" - Bttterwalser ist in 
Apotheken, Drogerien tlnd Spezereihandlnn' 
gen erhältlich. 

SttndersPielzevß a«S der Bronzezeit. 

B u d a  p e  s t ,  - ^ i i .  O k t o b e r .  
In der Gegend von Fiizes Abonv iverden 

seit einiger ^i^it archäologisö^e Aw^grabun' 
gen durchgefillirt, wobei recht wertvolle Ivln»-
de aus der Bronzezeit gemaäit wurden. Der 
Direktor des Nationalmusellnis, unter des­
sen Fnhrnng die Grabnngen fortgesiihrt 
werden, stellte fest, daß es sich nni die Reste 
einer Siedlung aus der ^jeit bis llXX» 
vor (Christi handeln dürfte. Es unirden .<>atts 
gerate, Waffen und Schmuckgegenstände, die 
sehr schön geschnnickt sind, freigelegt, ans^er-
denl verschiedene Objekte ans Bronze, Stein, 
.Knochen nnd Ton. Das lebliaftefte Interesse 
erweckt ein sehr gut erhaltenes Kinder Spiel­
zeug sowie ein reich verziertes (Glockenspiel-
zeng fl'ir Mnder. Die Ausgrabungen werden 
fortgefithrt nnd mall erhofft siä) lioch ver­
schiedene interessante (sntdeckuligen. 

Russische »««guruhs. 

In Sowjetrustland bemiiht uian sich seit 
mehreren fahren, im siidlichen Wolgaqebi.t 
.Känguruhs nnd Ztransie eiilznbürgeru. 
gelang tatsächlich, die i'.nportierteli Tiere ei-
ue Zeitlang dort z» halten. Fnr die ^tan-
gnrnhs erwies sich das .^llima jedoch als 
unbeständig, ^nr di<' Strallsze dagegei» schie­
nen die ^-'ebensl'cdillgnngen günstig zu sein, 
doch wurden die Tiere so schon, dasz sie kei­
nen Jäger oder harscher an sich herankoin^ 
wen lies'.en Daher ntiikte niail anch von die­
sen „L'inbsirgernit-^sversuchen" Al'staild nel)^ 
Nle»', und d.l Chrgeiz, russische .^ä»igurul)S 
uild rllssi'cix' 3tlaus;e zu züchten, wirt> nicht 
befriedigt n'erden. 

reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Man hofft, das; die ^festgenommenen Aus­
schluss liber daS Treiben der Schmugglerban­
de geben können. 

Vitt 7tt.̂ iihriger aus seiner Heimatstadt 
verbannt. 

Der 7<>jährige John DoUiihti^'n. d.'r sein 
^'eben lang in der englischen Stodt .'>>avant 
gewohnt hat, n'nrde dnrch einen ^»iichter-
spruch verurteilt, fünf Jahre lang seine '^ia-
terstadt nicht inehr zn betreten. Diele Ztrase 
ist die ^olge eines Streit'^, den Dou-ihton 
ulit seinen» Nachbarn wegen einer jieriiigsil-
gigen Angelegen!,eit gehabt lwt. Toughlon 
wohnte Wand ilu Wand inlt deni Ehepaar 
Brmvn. Eineo Abeiid'^ ging er ^n seineli 
Nachbarn lieri'iber und liat sie, ihren ^litidi.i^ 
apparat abznstellen, da er durch die dünne 
Walld jedes Wort verstehen könue und da­
durch in seiner Ruhe gestört n>erde. (5.5 kaui 

 ̂i. ö l.1 O ?sri>sntinseik« 

zu einer Alloeiinnt^eriet^uliig, niuteiilbrnni'.t 
verlies', der alte Manu <^ie Narliluiruiohiuinti, 
kehrte al'er »ileich dlnaiis, mit einer '.'lrt lie-
waffnet, iiiiid iniff das eittselUe Ehe-
Paar an. 'ViII gr(is',er Mühe gelang den 
wütenden s'^'lei.? lil-ern'ältigeii. Er 'viirde 
verklagt und fiiiifjähriger Äerbainning 
ans.'^>avanl verurteilt. ' 

I^'ldieii iliiül'erle'.ileii ^djer^^cii l'euiüu I),ille!i 
auf ?!>.' :ra,^il^^iiiiiche l>;e-
'.'>!ici)le ivili) lu'el» ein lst'richlliche^. Nacn-
spiel I)al>en. 

Ein ganze» Dorf greift die Polizei an. 

Das ägyptische Dorf Dekhela, das ruud 
Einwohner hat, umr dafiir bl!kaunt, 

das^ es eine Anzahl verdächtiger Elemente 
beherl^ergte. Der Polizei gelailg eS fcslzu» 
stellen, dasi sich mehrere langgeslichte Rausch« 
gistschuinggler i" Denkhela verbargen, mit 
denen fast sänitliche Einn'ohner iln Blnide 
waren, llni die Tätigkeit der verdächtigen 
.^^ändler besser l»eobachten zn können, wurde 
eill starkes Polizeialifgebot ili dem Dorse 
statioliiert. Es inurden verschiedene .Hausfli» 
chnllgen nbgeliall'ii. die aber erfolglos ver­
liefen. Eiue«^ Nachl'^ jedoch rückte die gesain-
te niäniilictie Bevölserung des DorseS, niit 
Steinen, Messern und Revolvern bewafsnet, 
gegen die Polizeitriippe vor. Es kam zu ei­
nem un'itendeii .^Handgemenge, in dessen Per» 
lanf eine gros'.e Au^^ahl von Personen ver 
let.U N'ilrde. l^rs« eine lelepliouisch anS Ale 
raiidria sie>l>^'',!('rl!sene pi'Ii.^eil!>>!>.' ^^>erst''ir 
kllil^ tonnte die Ruhe wiederherstellen. Zahl­

Die Änflationswelle in LlGA 
Die Dcmzkraten fordern die Remoiietisierling des Sillicrs 

W a s h i n g t o n ,  i - ' s ) .  O k t o b e r .  
(Avala.) Der deinolratische Senator T h o-

ln a S, Autor eiin'S 'jusatmntrages, luit den, 
R 0 0 se v el t zur Iuflation erinächtigt 
wird llnd deren er sich nicht bedieilte, be­
rief alle ansge'Prochenen Inflationisten zu 
einer .^kon'erenz, an der anch Männer der 
Wirtschaft und sühreilde ?>ar>ner leiliiah» 
luen. Es ilnlrde eine Entschlies'.uiig aiinenon^ 
luen, die dein Weis;en .^>anse ülierreicht nn,r-
de. Iii dieser Resolution ivird dem Präsi-

denteil Roosel'elt der Rat erteilt, sicl, sofort 
der genehmigten Ermächtigiiiig zu bedienen. 
A l s  e r s t e  E l a p l . > e  h ä t t e  d i e  R e m o n e t i -
si e r n II g deo Silber s zil dienen. 

W a s t) i  I I  g t 0 n, Okrotier. 
Präsideiii R 0 0 s e v e I t teilte dein 

Schatzamt ilud dem .Uoiigres', mit, das; er 
bereit sei, die 'lieiiionetisieriiiig de»^ Silber>) 
dnrcl^zufnhreii. Wann und im wel,l>em Nm^ 
sauge dies gesrlielieii lverde, ist ans deui 
Weissen .<^alis uicin luiigeteilt niordeu. 

Der „Megende Motor" 
Flugzeuge im Kanlpf gegen den Rainn 

Die grvs'.en Ereignisse in der jagen 
einander. Auf allen Gebieten des ^lugives.'ns 
sind Pioniere an, Werk, um die bicher er­
zielten Leistungen zu übertressen '.lud ncue 
Möglichkeiten sür die künftisie Eiltvirklnng 
des ^liegens allfznzeigen. Die Rekorde iver­
den iinnier knrzlebiger. Vor ivenijien Ta.^eu 
konnte der australische Flieger .^liiuiskerd 
S IN i t h iil überiascheiid kurzer -^.eit die 
Strecke London—Australien zu rück lege 11 und 
so seilicii eigenen Rekord unterbieten. Tie 
ganze Welt hat ihm zngejnln'lt. al'ee sein 
l^li'ick sollte nnr allzn kurze 'Zeit dauern, 
^tauiu hlitte er seiueu ^lug beend.'t. als ein 
aiiderer Pilot dieselbe Strecke iu eilier um 
II Stundeil kürzeren .'^eit überivauX 

Dil.:; gleick)^' Schicksal erlitt der italienische 
Flieger Oberstleutnant s^uglieluio E a s s i-
u e l I i, der eiiie !(><> ^iiloineter laiisie 
Strecke ail der adriatii-lien .^tüste in ii Minu» 
teu nnd Zetilnden znrücklegte, nnd soinit 
eiiie Stllndengeschloiiidigteit von !^ti 
lometern erreichte. Eassiiielli schllig sainit deil 
l'iSherigeil Rekord l'on ^til.'ineteru 
niu 77..'>7i> ^tund^'nkilouieteril Aber aurli er 
i'tllnd nnr irenige Tage an der Zpil;.' der 
Rekordflieae!', denn sein Sieg iliurve iiber-
schattet durch den ,'^lug, deu iveni.lie Taj^e 
später sein Kamerad .<>auptii>anii Pietro 
S c a P ' nelli niiternahin, niid aus dem 
er iii Minnten .'W.>.tp^7 .<»>ilonleter 
illld ioniit eine lv.^.schivindigkeit voll <!>i^ 
Stniidenkiloiiieteru erreichte, -eavinelli lnU 
den viel iiinilwrbenen Bl(>riot-Pokal 'in 
Italieil errungeil. Eassinelli hatte ^n'a'. eine 
böbere (^ieschiviildigkeit erreicht, aber die 
Vestimliinligen geheil dahin, das; nur der die 
Trophäre erhält, der eine 3tnlldengei's>nnii» 
dlgkcit vou mehr als tttX» .'^tiloinetern nnnde 
steils eiiie halbe Stunde dnrchhäl!. Der 
Blt^riot-Pokal ist ein Wanderpreis, d.'r le^ 
weils dem Ivlieger zufällt, der den l'.'steln'ü 
den Rekord »im luiildesteus unterlnetet 
Dadurch ist die t^efahr ausgescl'lo'''en. d^is; 
geringfügige .^usäsle den Ausschlag ge^'en. 
Er geht eiidgültig in den Besitz eines «vlie 
gerS über, der eiiie l^^eschivindigleil von 
Stundenkilvinetern inilldc^steils W Minuten 
Inilg diirchhält. 

Durch den Rekordsliig S^apinellis ist ein 
il'eiterer Schritt im .'sainps gegen ^^ie Ue^'er 
iviildung des Ranuies getan, in d^in ^iauivs 
der heute ernsthaft iiur lioch v.ni dem 
zeug geführt ivird, denii von nn>e»en Per 
kehrSiNitteln b.'stelil nnr beini ^lug^^eiui «'»i^' 
''l^iglichteil. I<xx> r.nnd'ntiloineter iN er 
reichen. Alle andeie.i -.>ui!te! li'id 
durch r^endil'elAe Uinjtände in ihr-r i. 

teren Enlnültlung beschriinkt. Bei ^.cli erd 
gebniideiieii ^nhrzengen ist uor allen Tin» 
^leu die Reil'ung ein un>il'er>r.!ndlick?ev vVin-
deinis. Die ('''eschwindigtel d^r Eijenoahn 
ist kauui ilo.-l) zu steigern, da die ^^^ieisnnter-
balUen llicht stalivhalten würden, n'.nn die 
bislier errechilete optimale l^'e^ch'.oiud'gteit 
noch il'esentlich nberselnitteu n'ürde. Aelniiich 
'.lerhäll es sicl> l'eiiii iltraftiragen, n'o au.ii 
'chon die heute bei Reiineu errel'liteii ^jeiten 
sül die Praris völlig iuertlo>> sin!). .Zu ilei 
gern ivären lediglich necli die l^>ese!iu'!no:g' 
seilen auf dem aber hier inird es 
trot.l Auiveuduiig der Zlroinliiiieniorm im 
iiioderneii Schiffsbau lauiu zu annähern^ s.i 
hohen (^^esehivindigteilen touiuien nne ini 
^luglvesen. 

Die Mascknne, die 5eavinelli de: seinem 
Rel'ordslng bennlUe, ist im loalnsteu Ziniie 
des Wortes ein fliegender ü)l'otor. Es ist ein 
^vliigzeng vom T>ip Maechi E 7i? in!i einem 
:?I<x> PZ starken ^iat-:V,'otor A. Z. Der 
kin^e Rninps u>i.d die Schn'immer si'u> !n 
^lroinliniein'orni gehnllen, nnd die Tra.', 
släctn'n sind bis auf ein MindeUrnns', l'e 
i'liräutt. Das ganze ."vlugzelig isl "on deui 
mächtigen Motor beherrscht. 

Der Wiistentönig als Pegctnricr. 

'^>or knrzer -jeit n'urde die '^<ev^'Ifer^ing 
eine.^ Porortes von London dinch die N'.uh-
rickit. das', aus dein :ii der Näl,e ,iastiereil 
den ^'t^^aiiderzirkns ein Löiue ausgebrochen 
sei, in grösite Anfre.'.nng versetU. Eine iiiuae 
Wil>l>^' nameiis .^.lannn Mae Donnld, die in 
einein SoininerhäiiS.ben in der Naelibair' 
ichast des ''iirkn.^ nwhnle, rief in ilner ''In>ist 
Ielepho»i!ch ein paar Vesannte herbei, da sie 
nirlit ioagte, ihre Wobiinng zu verlassen. Die 
^reullde machten sieh einen ^»as'. daronS. 
die Angst der jungen ,'vrliu uosl> iu vergrö-
s^ern, indem sie ihr elzälilten, di^i; der Löine 
bel'^'its drei Schafe gesresien nnd einen 
Menschen nl>erfalsen Iial>e, der mit Inapper 
Not sein Lel>en retten tonnte, '^ie liedanernS 
n'erte !^ran erlitt eiiien N'ervensck>ock und 
erkrankte infolge der Aufregninien an eiueni 
seliweren Nervenfieber. Der Lön'e N'ar in-
zivlschen längst n'ieder eingefanaen n'orden. 
'.'.'lan hatte ihn iiii l^'^^'N'ächshauS einer 
^^'ärtnerei überraiil't, zoo er friedlich ^"oina^ 
!eu l^erspeiste^ Der Tierbändioer erklärte, 
das; dieser Wüstenkon!>i ^al>m n'ie ein 
Selsos'.inlnd >ei nnd nieul,''!- ''»iieni '^'iennli^'n 
e lu 'as  ^^n le ide  Inn  n ' l i ^  ^ l l .  
'>'nold N'!e>^r >iene'ei! ii. lu'iNaMe 
>,ee die Ui^e tUuchlsainle'.t ^ii 

Tokio hat ' ?)ttllionen Einwohner. 

N'acli den nenesieu stalistiseln'n Erhelinngen 
hat die japaniselie .^.^anplstadt znr ^',eit ^"1 Mill. 

Einivoliner, davon sind 
Personen uiännlirlien nnd lneib' 
lichen i''>escI)leesilS. Seit dem Oktol>er de>' 
i'ergangenen ^'^alires hat siel) die Eiinvohner 
schast Tolios nni l7I.7>'l> Personen ver-
niehrt. Daniii niinini Tokio nnler den grös^-
teil Ztädlen der Erde iiack> Neiuiiork iind 
London die dritte Stelle ein. 

M, 

Aus Eelje 
e. Appell an die Bel'öllernng. Ter Nun 

gerineisler verlaiilbarl: Di<' "folgen d<'r len­
ken .>.>oanoli>serkataslropkn'n, die die Stadt 
Eelie getrossen haben, sind so gros',, das die 
bisherigen lliiterstiiluingeii deo Staates, de'' 
>'^anats lind anderer .^iorporatiom'n znr.'^il 
se snr die '^>elrofse'.!eii nirtit nusreichen. Da 
her loird die '^'eloo!)nerseluist d<r Stadt Eelie 
ausgefordert, nach l'.sleii rasten nnd son'eit 
es die loirisch'islüclien Verhältnisse sede^^ 
Eiii^^eliien /,!!lasseii, daiii beizutragen, das? 
di< Not der ''lrineii gelindert wird, sei eS nii^ 
<^>eld'venden oder ')latnralspeiiden, wie Le 
liensniitleln, '.!<'.<'i!nmaterias, i'ileideen nsl?^ 
Alle Spenden iiiiinnl del- .'!>ilsSanSschus'> ^ur 
Untersiniuiilg der Uebers^lnoeininten si'ir die 
Zladl Eelse am '^.'ia.iistrat-gebände s^Vniiiiier 
A'i. dine!> seinen Perlveter .<>errli ^ n i-
da r i t'- entgeciei'.. 

e. Eriissnnng einer Hilssklllsse. Das Nn 
lerrielilsininiiteriuiii !)at angeordi'et, da»', an 
der Uiiigebungsooll>.'s>!>nl<' eiiie >>ilssllasse 
fiir desekte l'tinder eri''fiiel U'ird. 

e. Die i^reiiv. ,'Feuerwehr Gnberic hält 
Zonntag, de^l '.'i'evemb<'r iiiir l l Iltir iin 
,">ener>veludeoo! ein,' tlni'.erordentliche V^auvt 
versa IN ml nng al>, in der nnler anderein anck> 
der neue Ausschns', gen'ölili loerden ivird. 

e. ?^iir die Schnnjpielschule, die Sonntng. 
den -!>. d. M. voruiiltags im ^taditbeater 
eröi'nel N'ird, n'iid die insaiieibuilg Sains 
tag, den d. '.Ni. zn Millag abaejchtoh'en. 
'.'lnineldniigen niinuit .'^^err >> n b e r t in 
der Bnel)handlnng <''''ori<'ar entgegen. Die 
crsien Porträge I^allen ><.>ell' ')ieaisseur 
lan !>t 0 ^ i s iil-er l^'riielmiig zur Atein» 
lind Stimmtetl>iut" soilne >>rr Pros Pranko 
R n d 0 I s über ^ieneiilniist. 

e. jiinndmnchnng des Sladtmagistrnts be­
treffs l^enossenschnsteii. Der -tadtinagistrat 
verlniitbart: Alle Ertoerbs und 
genossenscliakten in Ee.'je N'erden ousgefor-
dert, spätesteiis b!<' (^'nde Ollober dein Stadt 
Magistrate zioei Ereinplare ihrer Salulngen 
nild solgeiide ''lngabeij vorzulegen: Name 
nnd eil< der l^'enovenit-tmfl, Sit.i, ^'ialil un>' 
Datnm der '.Neliörde, die die t^'^enosse'.ischasts 
satuiiun'n genelnnial t>at, Mitglieder^af's. 
N'aine des Perbande'>, dessen Mitglied d'e 
(^'eiiofseiiielmil eventuell ist, und ".ikaine de.-
l>> eii 0 sseiI iVlia 11 >5 0 bina > ines. 

e. Scht^ttsensterdekoriernttg. 7^irmeil, die 
siel? für den ^ellaiiseiislerioelkl.'en'erl' noel' 
nielil ongemeldet liaben, mögen dies l'is spa 
lesieiis ?aiiistag. den d. bei .^'^errn 
Der>et im ''^«'annsalturgeschäst' Weren tni! 
^päiei'e Ailineldlingen n'erd<'n nicht nie!'' 
berncksichligt iverden. 

e. I^uszballuiettspiel. ^oinitag, den 29. ^ 
''.N'.nachinittags siildei ans dein Sportplar 
aiii t^'laeis dns ^rnilaiüge Meistt.'rschasts 
ivetlsviel zwischei! dein SU'. Eelje niid den' 
?^t. ^'^^liriia auS Li'il'Iiaiui itatt. Dies ist da 
l' 0 rIetue erst t I il ss i »i e eilt e r s cki a s t sN>' ttspi ̂ i 
des S!»t. Eelje in dieier ?aison. 

e. (befunden. 7'«» der Trasit Perov.^ek ii 
der !>tralja Petra eesto n'nrden in den ver 
aangenen Tagen eine selnvarze <^»eldlasl1u 
niit eiiieui aröi'.ereii i^'eldl'etraae, drei Paa^ 
Dniiieiiluliidselniln' nnd eine schtt'ar',e D,iniei 
ialle l"'r^n'iien .'ll''.ii>n''i'.'n sind di^' ?ael>ei 
an; d^r Porstelu'" 1 de'-



'^^MarUwrer ?tilminer ki» M. Moder l'^«. 

/̂ «Zc«F QAF^«»U»UZc 
Donnerstag, dm 2». Sltoder 

Der GaUmmorb von SveNna 
Geständnis der Gattenmörderin Divjak / Kaiser will unschuldig 

sein 
?i(' 'Uivldassinc Vvli lZvj'i'iua, die !ni ver 

liuu'il'iieii Äl^iiai ili der Oesseiltlichleii 
riete .''toiiliiielitare nliocielöst I)nt, ist nlin niis-
iietlärr. (5v l)nndelt jich, luie allen 'An-

>^u zieinlich »ul Sicherheit ansieiu'in^ 
liicii N'erdeii si^iiiute, »in die Beseltii^uiii^ de^? 
linlietiiieni «len'^udeuen diiitteli durch (^>ifl. 
Untlnr ist ^yvei Persvuen hiiileu 
l'eiseite 'iesä»afst »verdeu sDllei« l'der nur 
eine, ^.'liich dieser Pimtl diuste in Biilde rest-

liufi^ekliirt »Verden. 
noch erinnerlich, ist nii einem 3vnn-

tnsi !in verlinnlst'neii Monat Eepteint'er die 
'^'.'i>ii,ero<inltin (?!l)ristine D i v j n t ani sriih-
eii vl'ln V''nnse f^irtlie^innsie», dii sie 
'^^^es^nsinlilien ^^n verrichten Iiütle. sie 

den l^nn^en nn'.^l'leilien nuiltte, lies; sie 
ilireitt (^Zeilien ,V'srs etnm'^ Mel>l /»liriick nnd 
l'eiiclitele il)>n, sich .^t> einen ^^Irndel 
^i! l>näen. I^er Mlinii liereilete sich ltilsüch-
lich da.? Äl^k)l sell'st der nnd iij; v^'in Ztru 
del. W>'it)rend ><!ind sich nvni Uiiin>.'I)l-
sein, lU'n dein e>.' s'i^ld nnch der -.1 Ii!zeit tn'' 
sallen U'nrde, nach einil^er '^eit erlivlen tvnn 
:e, nersllilel-Iite; !e sich der ''Znitalid ?iuiat>.^, 
der '.'0IN Clrndel reicl>liri> lnV derar!, das; 
er lni^.^darans verschied ?ie ^I'l'diillit''ll er-
(lad, das; der Ä'ann t'ereiislel luorden nun'. 
T'ao ^kiiid liaite sieli iiiitlleriveile von den 
T^ii'ilcien der ''ie^,iistnil<i erliall. 

Ze>fvrl lailchie der >'>erdachl ani. k>as; ein 
l^islinord v^nlielien niiiile, l'esl'ilder>> da die 
(''ialiin ^ivjal'^ nach Lue''ina äl'erdanpt 
7iicht inriictlelute. (^-Ueich-eiliti verschivand 
auch der lljälniiie X'silsvarl'eiter '.'/ikalan'? 
>ii a i s e r, der nnt (^Iirisliln' schau länsi?' 
re ,',e?s ein !^'erl>ältni'^ unlerhiell. '')<an u'us; 
te. das; ^^U'ischen deu d'lie«ial!en teine >>ar-
iu!>nie sierrsc1?Ie nnd das; e^? der ?!^rau lieb 
sein uius;!e. den Manü t>eseitiaeu, nln 
dann den ^^ies'I)al'er ^;u lieiralen. (5^0 ;vuvde 
ein ^'.eälnies erlasseu aul l'^trund desseit da^? 

Paar, das sich nach Oestcrreick) belieben hat­
te, dald ausfindig lzeiuncht und festsienl.-'ltt-
nieu werden tonnte. Auf Ersncheit der ju-
t^aslaivischeu Äehördcn wurden die deiden 
Vl.'rl)afteteu nach Marilwr cielirncht und dein 
ii'iesilieu .^treisticricht cint^cliefcrt. 

Die llutcrsurhuug leitet der Untersuchunxis 
r!cl)ter .^^err Dr. Berlik, dein eS 
nun siclnuq, in die Anl^elegcnheit volles 
!/icIU zu brinqen. 

^^iach liartnärliqein Leugnen cntschlos; sich 
l^hristine Divjak, die gegenwärtig^ iui :i8. 
^'ebeilsjahr steht, ein volles (^)cstcindlli6 ab-
znlelien. Sie gab .zit, deil Gatten vergiftet 
zu l)al>eu, llin sich seiner auf die einfachste 
Weise zn entledigen und eine Heirat mit 
ihrem ^'iel'haber einzugehen. Sie habe dem 
Mehl, da'^ der nicht'?ahnende Manti zur Iu-
bereitnng der Speise vern>endete, sechs Löf­
fel "Arsenik l'eigenlengt. eine Menge, die ge-
niigt hätte, inehrere Personeil den ('»iarnuS 

niacheu. Die Pflegetochter liat es uilr dent 
Ilntslande, das; sie vonl Strudel nur wenig 
as;, ^zu t'erdanken, da»; sie ani i.'eden blieb. 
Die ^ran beleu>'rt jedoch, sie sei znr Tat 
von .^iaiser verleitet U'orden nnd das; er der 
geistige llrheber de^? Mordes sei. Sie set 
volltoinineu nnter seineiu Eiitflnsfe gestan­
den. 

a i s e r hingegen stellt beinl A^rhör 
jede Schuld siartnäckig in Äbrede. Er dehaup 
tet, uin die Tat der (Christine nicht gelvuf;t 
^n hal'eu. Uebriiieil!? hal'e er nie Äeziehnn-
gen zu ihr unterhalteit und e^^ sei nicht luahr, 
>va'5 sie behaupte. 

Die lintersnchung lnird eifrig fortgesetzt, 
unl noch einige Unklarheiten auf.iukären, fo 
besonder'^, ol' auch die ''^Beseitigung der Pfle­
getochter beabsichtigt umr, oder ob die Mör» 
der daunt gere6)net hatteu, das; sie vont 
Strudel nicht essen werde. 

Bitte an die Hausbefltzer 
?^'ie betaniil, U'ird die liiesige Sladtge 

nieinde ainli Iieuer eine Zaniniinng für die 
X>ilf5',ttiott für die armen S6iichtcn uufcrer 
Slndt einleiten. 

Die l>e;iilstii1)e '^.'ltlion tann nur dann (5r 
folg Iiaben, loenn die .nan'^besitier in l^'in-
trächt init den '.u<ietern und !In!erniietern 
'^^erständui'^ ftir die Sall>e 'Zeigen nnd nach 
liesien rasten in <'»>eld ilnd ''^^.^areii (z. B. 
atse Iitleider und ^^'^>ä>che> diese ''.'lttion tin-
terslüiu'il. 

t'itieil daher die P. T. >>au','l'esilier 
nnd v^aU'.'verlvatter die ^aininetbogen, die 
sie von Organen der Stadlgeineinde erl,al­
len >veri)eu. nicht .iiiriie! ;iluu'iseu, sondern 
deren .'.irtnliernng bei den Mietern tind Nn 
terinielern.in veranlassen. i 

Die gesauiinelteu '^^eiträge »lögen ansbe-
nilihrt und niit dein eigenen >'^eitrage den 
bevolliiiächligteit Oriianen der Stadtgeinei» 
de gegen (^lupsang^^bestätiiiilng anogefolgt 
U'erdeu. 

>>eiN'^besiI^er! ^ieiget, das; Ihr trotz der 

sctjNiierigeu Pcviitilinisse der gegeilU'ärtigen 

.^^,eil genülieud so.;iale>^ d'iupfiui^eu fj'ir die 

'.'terulsten liabt uud helfet ihnen na^1> besten 

>iräs<eil /iU eiueiu bescl>eidenen Stiiclelien 

'-i^rot. 

Der Hausbejij;ervcrein für Maribor und 
llmgebung. 

ln. Äus dem Äeritlftydienfte. Der l^erichtZ-
adjuiNt .l^ierr '^'ladiniir P n n 5- u h lonrde 
von '^.Vi'aribor nach '^^re/.ice und der l^^ericht-.' 
adjnntt >.>err '^Vi'ar ".'t > i von ^.^.^caribor na li 
Sv. '^'enart versetzt. 

III. Sonderzug nach Prag. Die 7ulgosln-
iviieii tsche'l»oslon'atiset>e ^^^iga, das l^'rport-
sorderllugc'institnt, daS )lieiset>iiro „Pntitil" 
solvie )>iad!o '^>eograd veranstalten int ?^o-
veinber ei>ie d'rknriion nach Prag, ivobei 
gros;!en!eilc' eiü Sonderzng beniii.U u'ird. 
Der <vahrpre!>ö beträgt von Maribor an'., 75»ll 
Dinar in der dritten' und Ii>«>s) Dinar in der 
iineiteu '^'.>agentlasse. Der '',ug verlasit 1 
ribor ani Ii.', '.».'oveiuber sriil» liiid triist aiii 
selben ^am' aliend.? in Prai^ <'!>!. >^orae!'.'l>eu 
sind ''.'ltlüslli^e liach itarljteiil, .^^tarl^sbad iind 

Pilsen, ivobei sich die Preise entsprecheiid 
erhöheii. Die '^>erpslegung uud 1li»tertuuft 
beträgt :.'<»<).'> Dinar pro Person. Rin-kkehr 
nach Maribor aber !^i>ien niid Btidapest anl 

',l,'live>iiber. Äiiiiieldnngeu sind an daS 
l'lieisebiiro „Piitnik" ^ii richteii, nw auch alle 
einschläjNgen !!)nfornlatiolie>i erteilt N'erdeit. 

IN. «onderfahrten nach Gra,^. Alif viel^sei-
tigeii ^'^.iuusl'l) ori^ailisiert der ^-reindenver-
lehr'.'verband .^u '^.Allerheiligen .^N'ei '.'liltobu-s 
fahrten nach l^^raz, uin den l^!lläberbesnch zu 
eriuöglicheii. Ter erste fährt Sam'.^-
tag, den nnd der zweite Dien-^tag, deii 
.'N. d. vo,i! t^'>raj<'ki trg ab. Abfahrt uni 7 
und ^lii'icllehr von l^iraz niii i.'!! Uhr. Anlnel-
duiigeu sind unverzüglich an da^^ 'lieiiebiiro 
..Pntiiit", Maribor, Alelsaitdrova ^efta .'ii'i, 
Telephon zn richten. 

ni. Tondcrautos zum Wettspiel Hnjduk-. 
Primorje in Ljuliljana. Da>^ hiestae 'lie'se-
biiro „Piitiiil" veiaiistaltet soiiiinenden 
-ouutail, deit Ät. d. anläs;Iich de>5 '.Z^^ettspiel'? 
zuns?lie» den erstklassigeii ^uszballtlnb 
diil" iind „Prittiorje" eiiien Aiitobu^auSflug 
nacl» Vjubljaua, N'eiiu urli eiiie entsprechende 
^->lnzal)t von Teilnehmern reel»lzeilig nn'ldet. 
Der ^ahrpreici beträgt si'ir die. >>in- und 
^liüfkiahrt !^<> Dinar pro Person. Aninelduu-
gen isiild uiiverziiglicl! an da..' Reisebi'»ro 
„Putuik", Maribor, Alekunidrova resta Ztö, 
zu richten. 

m. Poltsuniversität. Freitag, den S7. d. 
tliu Uhr spricht Pater e b e st a aus 
Prag über sein langjährige'? '-i^ertveilen ii. 
''^^^irten nnter den Piigiiiäen iiiid Vantnne-
gerii in Asrila. Die Aii'^führuugeu uierdeu 
von eine»! schönen Filni begleitet sei», ^ür 
die Srl)»lji!gend ist der '-L^orlrag am selben 
Tage »I» I«! Uhr angesetzt. - Samstag 
abeiid.? Portrag des bekaiiiileu französischen 
Arch('iololien .'^>erru Leoii 'Ii e p, der aii >>attd 
voil Lichtbilderii t'iber die Pariser Denluiä-
ler iind Standbilder sprecheii lvird. 

ut. 'Nus der Thentertanzles. Anläf,!ich des 
ljcheeiioil"!oakischen Natioiialfeiertages ge­
tätigt Sani.^tag abeiids da? ^lolleftivdraina 
< apet>- ..'lull.'Ii." ziir l5rsta>iffiihr»i>g. Das 
?^'e>s is> t>ereit'!< iii alle '^.^eltspraeheii über­
setzt und wird a» den gröhte» Bul)ilen inil 

besten Erfolg aufgeführt. Das Stück ist ef­
fektvoll geschrieben und behandelt das Pro-
bleul der Robots. Regie Herr ll. 0 v i 
— Sonntag nachmittags wird das Märchen 
spiel „Hirt Peter und .ffönig Brillantin", 
das vergangenen Sonntag bei unseren Klel-
iten fo viel Anklang gefunden liat, zum er­
sten Mal wiederholt. — Abends geht die 
Operette „Rofen in» Schnee" in Szene, die 
sich wegen der anheinielnden .Handlung und 
der schwungvollen Mnfik auch in Maribor 
der gröfiten Beliebtheit erfreut. 

lu. Eerele. fran^ais. Herr Leon R e y, 
t^hes der fraiizösischen archäologis«l)en Mis« 
fion in Albanien, wird Samstag den 28. d. 
M. uul 2() Uhr iu» Saale der Ljudfta uni» 
vcrza über die Staiuen von Paris sprechen. 
Schöne Li6>tbildcr nierden den Vortrag ver^ 
anschaulichen. 

n Der Berel« der staatlichen RuhestäNd« 
ler in Maribor l)ält Montag, den .A). d. um 
15, Uhr in den Räunlen der Anschaffungöge-
itoffenschaft aui Rotovöki trg seine nächste 
AnofÄnlszsitzung ah. . 

nl. Schmugßlerpech. Ani Hauptbahnhof 
wnrde gestern ein gewisser Rudolf Z. festge-
noniuten, da man bei ihm 1S0 Feuerzeuge 
faird, die er aus Oesterreich eingesch>nuggelt 
hatte. Die Ware wurt>e beschlagnahmt, wäh­
rend der Mann der ^inanzbehi^rde zur Be« 
strafung siberstellt wurdv. 

IU. Ein grauenhafter Fnvd. Beiiu Bau 
des Arbeiterast)!s in der Gregorei«1etia uli-
ca, uiachten die dak»ei beschäftigten Arbeiter 
gestern eine grauenhafte Entdeckung. Bei 
deii (Erdarbeiten wurde ein menschücheZ 
Skelett bloßgelegt, das schon sehr lange dort 
gelegen seil« dürfte. (5in Teil der Sitnochen 
zersplitterte nnter den .Hauen und Schtl»»-
feln, da die Leute anfänglich nicht wu^n, 
ivas sie an den Tag förderten. Die übrigen, 
gilt erhalteneii Knochen tvurden vorläufig 
iu eine .^tiste getaii und werden nach been­
deter Untersuchung am Friedhof beigefetzt 
werden. Der Schädel ist ziemlich gut erhal­
ten und weist eine ungewöhnlich längliche 
Forni auf. Weitere Funde, die vielleicht auf­
klären kijnnten, auf welche Weife der Mann 
den Tod gefnnden hatte, wurden dortfelbft 
nicht geulacht. Man glaubt, dafj der Mann 
vor vielen Iahren einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen fein inuf;. Ein Friedhof hat 
sich an der betreffende«» Stelle, foviel mail 
iveis;, nicht l^efuilden. Möglicherweise hat der 
Manii bei der Verteidigung der Etadt den 
Tod gefunden, da einst in nächster Nähe 
die Stadtmauer verlief. Vielleicht handelt eS 
sich uiil die letzten Reste eines Hingerichte 
ten, da nian feinerzeit die Todesurteile ge 
tvöhnlich an oder nyr der Stadtmauer zu 
vollstrecken pflegte. Alles deutet darauf hin, 
das; die in Frage kommende Stelle seinerzeit 
Planiert worden war, da der Schotter, in 
dem das Slelett gefnnden wurde, zugeführt 
tvorden sein dürfte. Vielleicht wird es mög­
lich sein, in das geheimnisvolle Dnnkel, das 
den gratieitvollen Fnnd ningibt, einigerma-
szen Licht zu bringen. 

Caĵ  „Astoria". Freitag, t»en S7. d. M., 
ain '^>orabend des ts6>echoslowakischen Natio 
ualseiertageS, Slamischer Abend de.? Salon-
und Iazzorchesters Prof. K u l, i e k. Aus­
erwähltes Progranim! 

8 m6 8i« »el»»» Uit?Ii«ä 

clor 

Ut. Spende. Für deu kranken Invaliden 
erlegte in der Vernialtuug der „Mariborer 
Zeitung" „Ungenannt" 10 Dinar ein. — 
Herzlichsten Dank! 

itl. An mildtätige .herzen n>cndet sich ein 
schiver llluge»kra»ker Invalide, der aller 
Mittel eittblöj;t dasteht, luit der iuiiige,l 
'-!^itte lliu kleinere Unterstützungen, die die 
„Mariborer Zeitung,, ü-ernimmt. 

* Belika lavarna: Balalaj»a.Jazz, l. «0. 
oember. l3:?4!) 

ln. Wetterbericht voi» ?<>. Oktober Uhr: 
Feuchtigkeitsiuefser ' 0. Barouieterstand 
7l.',, Teiu^x'ratitr II, Windrichtiina SN. 
'>'e"i'lsi"-iii,g ga»^, ^'Niederschlag Nel>el. der 
'.^'u^eru betvölkl. 

Aus Muß 
p. «epariUnr der De«»hrScke. Die maß­

gebenden Faktoren haben sich endlich ent­
schlossen, die Drazchrücke einer gründlichen 
Ausbesserung zu unteirziehen. Der Berkehr 
wird dadurch sehr behindert, aber man muf; 
dies mit in den Kauf nehmen. Nachts wird 
die Stelle, wo gearbeitet wird, durch eine ro­
te Lampe, taMber jedoch durch eine rote 
Fahne «gekennzeichnet. 

p. XSchtiicher lleberfal. Beim Besitzer Kv-
roscc in PobreLje waren der Baucnisohn 
Franz Fovstnariö und der Feldarteiter 
Franz Obran, beide ebenfalls aus PobreLje, 
mit MaiSschälen befthiästigt. Als beide nachts 
heimkehrten, trennte sich ObraTl bald von 
Forsinari«, lauerte ihm jedoch vor dessen 
.^us auf. Obran versetzte dem Burschen mit 
einem OMenziemer mehrere wuchtige Hiebe, 
so da^ Zorstnarie zu Boden stürzte, worauf 
er nl^ einige Schläge erhielt. Nach voll­
brachter „Heldentat" verschwand der An­
greifer im Dunkel der Nacht. In feiner Aus 
sage gibt Obran an, er ha^ sich nur ge­
rächt, da ihm Forfwariö früher Hielx? ver-
fprvl^n habe. 

Tkeaier«»Kmft 
?ta«onaktveatir w Maridor 

N s P A e t O i e « :  

DOunerstag, 26. Oktober um 20 Uhr: „Las!« 
fer". Ab A. 

27. Oktober; GWlo«-«. 

Samstag, 28. Oktober uni 20 Ilhr: „«.U.«.-
Erstaufführung. Festliche Begehimg Z»eK 
tschechoslolvakischetl ^.I^tionalfeiertages. 

SOUktag, 29. Oktober um 15 Uhr: „Hirt 
Peter und «dniß Brilantin". .Eindervor­
stellung. — Um 20 Uhr: „Rosen im 
Sch«e". ^ 

Aino 
B«rß-L«n<w». .Heute Donnerstag letztet 

Tag: „Das Testament des Dr. Mabuse^'. 
Freitag beginnt der große Filurschlager 
„Der Gtern »an Vaiemia", ein Großion« 
filin unt Liane Haid, Offi OSwalda nnd 
Paul Westermeier in den Hauptrollen. Der 
„Stern v. Valencia" ist ein herrlicher Film, 
dessen Aufnahmeir auf Ma!^rc<t verfertigt 
wurden. Herrlich und Äber alles schön find 
die Meevesaufnahmen. Die Handlung selbst 
erzählt uns über den Mird-chenhandel und 
vonl Zitampf des Polizeibootes „Leone" n,it 
den» Echmugglerdämpfer Stern von Valeik-
cia". Ein äußerst spannender, -schöner Filin. 
Iil Vorbereitung: ^Der «edel" mit Luis 
Trenler. 

O' 
Unimi-Tonikix: „Mata Hari", der Spit» 

zenftlm der amerikanifchen Produktion in 
deutscher Sprache mit den» beliebtesten Lie­
bespaar Greta G a r b 0 und Ramon N 0-
varro. Ein Filmereignis, welches nach 

wahren Begebenheiten aus deni Weltkrieg 
gedreht wurde. Mata Hari, die große Kurti­
sane und Spionin, die durch ihre Schönheit, 
ihren Geist nnd Klugheit jeden Mann, der 
ihren Weg kreuzte, berückte, Prinzen, Für­
sten, Diplomaten und Heerführer zu ihren 
Liebhabern zählte und schließlich vors Kriegs 
gericht gestellt und trotz der Fürsprache höch­
ster Stellen zum Tode verurteilt und erschos­
sen wurde. Das Spiel der göttlichen G a r-
b 0 als Mata Hari zeigt ihre ganze,, große 
unnachahmliche Schauspielkunst, ihr Part­
ner N 0 v a r r 0 als Liebhaber begeistert 
durch feine Schönheit und Künftlerifche Dar-
ftellung. Ein Meisterwerk, daS ilberass de« 
größten Erfolg errang. 

Klettere SSe 
««S der Gch«»«. 

„Beweisen Sie mir, daß diese Dreieck« 
kongruent find!" ^ „Aber Herr Professor, 
entweder sind die Dreiecke kongrnent, dam^ 
ist das Be.veisen nicht nötig, oder sie sind es 
nicht, dann ist doch alles Beweisen über-
flüffig." 

«echt hat er. 
„Na, Marl, wie gefällt dir der Sloff A« 

lueinenl neuen Anzug?" Sehr schön, 
Papa". „Aber du schaust dir ja die ver« 
kelirt!' Seite au!" — „Aber Papa, ich krieg 
ljzn doZj e^t, wenn er ge»ven!det wird" 



Freitag, den S7. Älober lyS5. „Mariborer ^^eitung" Nummer 

Mrtschaftliche Rundschau 

Für und Wider die Derzekmngs-

ftmer auf Alkokol 
Ter Beograder Gastwirtekongreb / Die Weinproduzenten 

unnachgiebig 
Um die B o r z e l) r u n g s st e u c r auf 

und Branntwein wird schon längere 
^'»eit ein erbitterter ^^ainps ' nusgefl.Men. 
Wie ttl'ch erinnerlich, wurde vor invhr als 
Ialiresfrist die staatliche und di? Vanats-
ucrzelirnnssc'stener auf alkvlialisch-c' Getränke 
sM ?innc der "^orderunj^en der Weinprodu-
.'^enten abqofchafst. ?ll«Z Eriatz hiefilr wurde 
qlcichzeititi i>ie T ch a n k t a x e, die die 
Gcistnurte ^zu entrichten haben, um ein Viel­
faches <'rbl'iit. ?cdnrch n'nr^e zivar ^en s^-c>r 
k^runsten der Prodnzenten Rechnnnq ^etra-
qen, beim t^astqewrrlx" dal^eaen ein hefti-
qer Widerstand sieqen diese Vi'rfüqnnst ent­
facht. Die Lchanlbetrier,c führen zur Unter-
stkihnnq' ihrer Forderung nach Wie^derber-
stcslnnq des Status ans. doS ?Irqument ins 
Treffen, das; ^lie Erhöhung der Cchanktare 
viel qenereN dur6>aefttln't worden sei, :va6 
die meisten Betriebe überaus lchädif>c. Lie 
stehen auf dem Ttandvnnkt, dast eine «gerech­
te Verteilnnsi der Lasten nur dadurch miisi-
li6) s>'i, das? die Abaas'e nach deni faftischen 
''lusschank beniessen werde. 

Tie'er Zlandpuirlt dl'r ?etailvernnt?ler 
des Weiulonsuins kan» auch in der qro»^en 
l^astqewerbetaqnnq zum Ausdruck, die Mitt­
woch in Veoflrad beqaun.? Mehr als 
l^stwirte ans dem aan^;en Staate wohnen 
den ?^erhandlunqen bei darunter sgeaen 1:'<» 
aus Slowenien. Ten V ^sik »iihrt der '^l.^r.'i-
sldent des ^^andesverbande^^ der l^aitwirte-
orqanisationen Miha'lr» N i. k o l i ü. der in 
seinem ^iieierat nw'fnhrlics^ .die Laqe schil­
derte, in der si6> das Glitt-'^werbe aeaen-
wärtiq befinde und insbesondere die Abichak 

.fnna der PerzehrunaSstener au? Wein und 
^.!^ranntwein scharf kritiiierle. lv.i'„cnw^rtili 
ftebe es in Inao'laivien aeqen (Gast­
wirtschaften und Cafes, die aeaen eine halbe 
Million Anaestellte beschäktiaen. ^^hre wei­
tere '.'^eichäfti^nnff fei in arosteu, Ma^e ncm 
Lchickial der Vrrzchrnnqsstcuer abhänqiq. 

Die Gastwirte hätten neben tton üblick>en 
Taxen und Steuern no6i die erhöhte Schank 
taz^e und andere Abciaben zu entrichten, die 
die ordentlichen Steuern dreifach überstei­
gen. Im Staate belaufe sich die Produktion 
auf ct^va 4iX) Millionen Liter Wein und 70 
Millionen Liter Branntn>cin. Von dieser 
Menge werden daheim 80 bis M/a konsu­
miert, während der Nest ausgeführt uvrde. 
Ein großer Teil der Prodnktion erscheine 
nur geringfügige belastet, da die Erzeuger 
die hohen Abgaben, die der Ersatz kür die 
PerzehrungMeuer darstelle, nicht zu tragen 
brauchen. Aus diesen l^rilnden weise das 
(^wstgeiverbe grosse ?^erluste auf. so das; die 
Abäuderung des Verzehrnngssteuergesehes 
dringend notwendig sei. 

Der Direktor des t^astaeiverbolierbafldes 
in Liubliana. s^err Anton P e t e k n, berich 
tete sodann über den -chaden, der dem tv.ast 
gewertie 'eitens der ^iritiatks'chon und Pri-
"atberbergen verursacht wird. Die vrivaten 
Pem'ilinen dürften liochstens vier Personen 
verköstigen. De'isk'ichi'n dürfe nicht gestattet 
nvrden. das', selche Unternelimungen mehr 
als vier Perwnen Unterkunft gewähren, 
und auch dies nur für die Dauer von l5 
Tagen. Eine nvitere Forderung sei die Sor-
g<' um die sachliche Ausbildung des Perso­
nals. Es nnrd d'e ^ordernna ausgestellt, daf^ 
in verschiedeuen Geaenden de-'' Staates ^ach 
knr'e i'nd Fachschulen gec^ründet wevden. 

Die Weinproduzenten stehen inl 
l^eaei^ilitz zu den t^astnnrten unnachgiebig 
auf dem Standvunkt. dan die Verzehrunas« 
stener nicht wieder einaeführt iverden ^ ürfe, 
da dies den Nnin d,'.^ «»goslawi'chen Wi'in 
baues l^edeuten niüstte. ^n )^it'-^ierunaskreisen 
werden d'l' einandi'r w'dersvrech.'nd-'n 
derunaen beider Parteien eingeljend geprüft 
nitd ist sür die n'^ch'te ,^eit niit einer Lösung 
^"r verzwickten ^rage zu rechnen. 

X Stand der Ration«'lbank von, ?? d. 
fin Millionen Dinar, in Klammern der Un­
terschied gelienüber der Vornioche). A k t i-
v a : Metalldeckiing NN 3..', O.l), davi'N 

in l^old 17!^l.s> sM, Wechselvortesenikle 
187^.?^ l— 19. N. Lo'nl'arddarlehen 
< i alte Staat^'chnld 17I8.l (i- s>.Z1. 
— Passiva: Vanknotennn,lauk 
s Verbindlichleiten gegen Sicht 
108tt.5> s-i- davon ^-ordernngen des 
Staates 14.7 (4- 8.8), verschiedene Verb'nd-
lichkeiten in l^irorechnnngen k ' 
lvsristete Verbindlichfeiten Illi^.l 

V e d e  c k  n  n  g  . ' ^ 5 . 5 7 ' ^ ( -  0 . 2 ^ ^ ) ,  d a »  
von in l^old (4- N.28). 

X Aus der Induftriewel». Die Ver^in'erks 
und 5.'»üttennnternel)niung T o p u s k o 
A. die au6> inl Dranbanat Betriebe be-
si!U. hat ihren .?it^ von Zaqreb nach Ls"si-
Ijana verlegt. Wegen der nngünstiaen t^ie-
schästslage wnrden verschiedene Mastnahnlen 
ergriffen, so die Senkung des Aktienkavitals 
von 2 Millionen auf 2t».fXX) Dinar. 

X Aktuelle Gcwerbefragkn. Die Vertreter 
der t^^ewerbetainniern >owie der l^ewerbes?k-
tionen der gemeinsamen "^^iiitschaftskain» 
mern hielten in Beograd eine mehrtäg?,ic 
.Konferenz ab. in der wichtige aktuelle ^-ra-
sien ;nr Diskussion standen. 'Zunächst wnrde 
das P s n s ch e r w esen in Veliandlnna 
genoiiunen. das den: konzessionierten (be­
werbe einen grsts^en Schaden verursacht 
Man gelangte zur Ansicht, das nene s^>e 
nierbegeset) wohl strenge Mas',nahinen a^'a.ni 
die Pfuscher entl^alte, doch wei'en d e Ve-
bördell in dieser >^insicht nicht die erforder­
liche Energie ans. Die Neaiernna wird er­
sucht. zur Betälnp'nnci des Pfn'che'weiens 
ein besonderes lVeietz einzubringen, äl^nlich 
mit« dies l)insichtlich der Bekämpfuna der il' 
loyalen ^onknrren^ der ^>isl ist. An'^fülnlich 
mnrde ferner die ^raae der obl!gat>''ri>ch''n 
Versicherung der l^^e'?'erl'eti''''l"'nd,'n belmn 
delt. ^^iach erjchö;>fen<dcr Aussprache vurde 

der Beschlui^ gefaf^t. von der Neaierung die 
Erlassung einer entsprechenden Verordnung 
^u erwirken. 

ungsfördernd lMt. Das Nau6)en vor den 
Mahlzeiten ist für die Tätigkeit !>es Magens 
schädlich, denn dadurch wird die Sekretion 
des Magensaftes erschöpft. Das Rauchen 
kurz vor dem Schlafengehen ist nicht selten 
von Schlaflosigkeit legleitet, da der Vkagen 
dann zuviel Magensaft Produziert ulrd da­
durch ein Hungergefühl erregt werden kann. 

Radis 
Freitag, 27. Ottober. 

Ljudljana, 1l Uhr Schulfunk. l^2.I!» 
MittagSttlttsik. __ 18 Leichte Musik. ?!) 
Bortrag. — Ä) Festkonzert ?nläs;li6i des 
tschechoslo»vakischcn Nationalfeiertages. 
22.M Abendmusik. — Beograd, Ä) Konzert. 
^ 2V.35 .^tlaviervortrag. — 21. l 5 Opern­
arien. 22 Nachtmustk. — Wien, w Ope-
rettenmlssik. 21.45 Klaviervortrag. — 
22.45 Tanzinusik. — VreSlau, 3«) .^ieitcr?s 
Konzert. .. 22.40 Nachtuiusik. ̂  Strasburg, 
20.30 Leichte Musik. ^ 21..W Buntes Kou-
zert. London-Regional, 21 Europäiick>er 
Tanzabend. — 22.15 Kalmans Operette „Die 
Ztrkusprinzessin". — 23.15 Tanzmusik. .. 
MWacker^ 20 Abendreranstaltung. — 21 
Volksmusik. — 23 Nachtmusik. ^ Leipzig, 20 
Abendveranstaltung. — 23 Nachtmusik. — 
Bukarest, 20.20 Kouzert. — Rom, 20 Leichte 
Musik. - 20.30 Bunter Abend. _ 22.:;0 
Tanzabend. ^ Mrich, 20.20 Konzert. 
21.10 Bühnenaufführung. — Langenberg, 
L0 Abendveranstaltnng. — 22.45 Nachtkon­
zert. ^ Prag. 19.40 Vokalkonzert. — 20 
Fest7on,^rt anläßlich des Nationalfeiertages. 
„ Rorditalien, '.^0.l^ Bunter Alend . ^ 
Miinchen, 20.50 Abendkonzert.  ̂Budapest, 
1S.30 Wagners Oper „Tannhäuser". — So­
dann Jazz.-. Warschlm, 20.15 Symphonie-

Ä»»ir 

«ll» 

L» «ut «lie 
9cl>mes?e» an. -loblttkn 
zedei» lki»«!, 6«» 
Vokibekimteo «urüell diekwen 5« 
»is rulux. »e »ekxten ^ebr«, 
5ie dein, «vk k-,>«r» 

leiie P»et«oz un^ 
«»«ff» 

»rt»» «l» ^ »Vk. Hk 

kon^zert. 22.50 Nachtmusik. _ Daventry« 
National, 21 Opernabend. ^ 24 Tanzmusik^ 
— Deutschlandjender, 20.05 BauernkomödiSs 
— 21.20 Violinkonzert. —. 23 NachtnlusU. 

Beim Arzt. 
„Lasse« Sie einmal Ihre Sorge Himer sich 

—. mache» Sie eine Seereise!" „Hat kei­
nen Zweck, Herr Doktor ^ sie kann schwim­
men!" 

5P0«7 

Nedittniscbes 
d. Knochenbrüche koniulen entweder durch 

Schlag oder durch ^all zustande; es ist gut, 
wenn auch der Laie sich dabei zu helfen weiß 
Bei eiuem Bruch des Armes legt man diesen 
auf ein Brett und befestigt ihn daran mit 
einer Binde oder niit Sacktüchern. Aehnlich 
verfährt man mit einem Bruch des Ober« 
scl>enkels, nur soll nian bei einem Beinbruch 
keine Beweguug mehr umchen. Es ist natür­
lich nicht leicht sofort zu erkennen, ob ein 
Bruch des .Knochens vorhanden ist. Wenn 
aber bei einer Verletzung starke Schmerzen 
oder gar eine Schwellnng oder Mutnnter« 
laufung vorhanden ist, tut man gut, einen 
Bruch anzunehn,eu und dementsprechend die 
erste >>ilfe zu leisten. Stellt sich dann durch 

ärztliche Untersuchung heraus, daft keine 
Zfnockienverletzung vorha?chen ist, so hat der 
Betreffende keinen Schaden erlitten Wenn 
aber seniand mit einem gebrochenen Knochen 
noch weitere Bewegnngen macht, so verschie­
ben sich die ssnochenstncke immer mehr, nnd 
es ist dann immer schwerer, den Bruch ein-
zurichten. 

d. Rauchen und Verdauung. Welche Wir-
knng der Tabak auf die Verdannn''' ausübt, 
das nntersilcht ein interessanter Ar'''>'l einer 
englischen medizinischen Wochenscln fi. Das 
Verlangen nach einer l^igarre ist besi'nders 
nach einem reichlichen Mahle durchaus be­
rechtigt. deuu der Tabak l^irkt anregend auf 
die Sekretiou des Magensaftes und die Ver-
^annng gebt daher mit ^>ilfe einer Zigarre 
in rascherer nnd angenehmerer I^orin vor 
'itl' Unter diesem l^^esicht'^punkt ist st^den^alls 
^er ?'abak dein Likör vor^nz^ns'^n. ''»ei: n'nn 
lm allgemeinen fälschlichevivei.se für verdau^ 

Äugmd-Waldlauf 
Der Sportklub „M a ratho n" veran­

staltet Sonntag, den 20. d. um 15 Uhr ei-
ueil Waldlauf für jugendliche, in den Jah­
ren 1010 bis 1018 geborene Sportler. Die 
Strecke ist etiva 2 .Alometer lang. Start und 
Ziel am Marathon-Spielplatz auf der Livada 
Starten können verifizierte und nichtverisi-
zierte Mitglieder der einzelnen .^lubs. Der 
Erstplacierte erhält eine schöne Plakette, der 
zweite und der dritte Sieger dagegen Di-

i Plome. 
! Anmeldungen samt der Nenngebühr in 
-der.s^öhe von 5 Dinar pro Person sind bis 
Samstag, den 28. d. .Herrn Cyrill Gre-

^ak. Spodnset«tajerska lsudska posojilnica, 
Nkaribor, Gosposka ul. 23, zu unterbreiten. 
Anmeldungen werden auch vor dem Start 
entgegengenommen, doch ist in diesem Fal­
le i>ie doppelte Gebühr zu entrichten. Jeder 

! Teilnehmer hat sich am Sportplatz hinsicht­
lich seines Alters auszuweisen. 

Me »ommmde Agarunde 
Drei Spiele und ein entscheidendes Aus­

scheidungsspiel. 

Die Nationalliga wird nääsiten Sonntag 
mit drei Spieleil fortgesetzt. Es finden ins­
gesamt drei Spiele statt. 

7 m B e o g r a d  t r e f f e n  s i c h  „ ^ n g o s l a v i j a "  
.^„Slavija" (Sarajevo), „^ugoslavija" ver­
lor am vergangenen Sonntag gegen BSK. 
Die Rot-Schwarzen werden alle ihre Gräfte 
einsetzen, um die Punkte zu erreichen. 
In Z a g r e b messen sicii ..Eonrordia"— 

,.Gradjanski". Die Wei Zacirel'er Mann­
schaften sind gleichstark, sodaf; ein "ffencr 
^ampf zu envarten ist. 

L j u b l j a n a  b e k o n m l t  m i t  d e n i  < ^ a s t -
spiel des Spliter „.^"^asduk" einen guten 
Sporttag. „.Hajduk" ist derzeit in glänzender 
Form. 

Ein wichtiger Entscheidungskampf ver» 
'pricht das Niker Ligaansscheidungstres-
sen Ienluner „Sparta"—„l^radsanski" zu 
werden. Die Zemuner Mannschaft nnrd von 
zalilreichen Sportfreunden nach Südierbien 
bogleitet. 

Die übrigen Liganereine Vojvodina, Ost-
jcker Slavija, BASK, pausieren, tv^ 
rend BSÄ in Prac? gastiert. 

: Deutschlands Tennis-Rangliste. Die ev 
sten offiziellen Ranglisten wurden vom Deut 
schen Äuuisbund veröffentlicht. Der Bund 
hat sich die Arbeit nicht besonders schwer ge« 
nmcht, sondern einfach eine grofze Zahl von 
Spielern gleichgestellt. Die Listen haben fol­
gendes Aussehen: e r r e n: 1. Cramm, 
Berlin. 2.-5. F. Frenz, Rostock, G. Jae-
necke, Berlin, M. Menzel, Berlin, <?. Nor-
ney, .̂ Hln, 0.—14. H. Denker, .Harburg a. 
E., Dr. W. Dessart, .^"lamburg, L. Haensch, 
Dresden, H. .Henkel, Berlin. F. Kuhlmann, 
Halle a. d. S., K. Lund, .^^iel, .H. Schwenker, 
Berlin, H. Tübben, Berlin, .H. Tüscher; 

.Kassel. — F r a u e u: 1. Frl. .Hilde Krah^ 
Winkel, Essen, 2. Eillv Au^en, Köln, 3. Ma­
rie Luise Horn, Wiesbaden, 4. Frau P. 
Stuck, Berlin, -tt. Frl. Edith Sander, 
.Hannover, Fran T. Schomburgk, Leipzig, 
7.-8. Frl. von Ende-Pflügner, .Hannover, 
Frl. E. Hamuier, Bad Mergentheim, 0. H. 
Weihe, Freiburg i. Ar., 10. I. Kallmeyer, 
Berlin. 

: Einen DiSkuSmurs iil»er 5N Meter 
reichte der deutsche L a m p e r t. Der Karls­
ruher, der setzt in Elberfeld startet, erzielte 
im Training eine Weite von 50,W Meter. 
Für den kolumenden Sonntag meldete Lant­
pert einen offiziellen Rekordversuch an. 
: Menzel sammelt Siege. Weitere drei 

Siege lamnielte Roderich N! e nzel beim 
Turnier in Locarno. Er gewann das Her­
reneinzel gegen Mrtara. da der ^ampf beim 
Stande <':1, 6:2, 4:6, 1:0 ivegen Dun­
kelheit abgebrock^n werden niuf^e, siegte im 
.Herreilidoppel mit Metara gegen Brosch 
Eifermann 1:5, N:0. 8:g, 8:f', nnd war auch 
im gemischte,: Doppel mit der Engländerin 
Ingram über Sander-Brosch 4:6, 6:3, tt:? 
erfolgreich. Im Dameneinzel siegte Ingram 
gegen Smlder 7:5, 7:5. 
: Ezabo siegt in Stockholm. ^ der Pau^e 

eines Fus^balsspiel-.' in Stockholm ging der 
ungarische Läuser S ; a b o in einem Lauf 
über eine englische Meile an den Start. Er 
^:oate üf'erlegen in 1:16,6 v»r l'etersson 

e«',' <'l!22). Ni) endete 
lvcil »urück an vierter Stelle, 
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M' ied M nie Mdkii! 
v o i ^  e k i e «  e s c i ^ s i c i i ^  

(Urh<Herschuh durch E. ASermaa«, Romanzentrale, Stuttgart.) ZS 

lind als Sabine eines TageS, nachdeni sie 
dcni Bruder erzählt, dcih Ilse nun reiten 
?erue nird l^esanq-^^stun-den nehme, ärgerlich 
l>enlcrkte: ,.,'>!'lr alles hat sie Z^'it, nnr nicht 
fnr iliren Mann! Nie sseht sie mit ihm spa­
zieren oder seht sich abends «lemütliih znm 
Plaudern mit ihm hin, wie andere Zvrauen!" 
da ant^nc'rtete der alt? obenwein, seine 
?.chwesler streng anblickend: 

besireise nicht, nxirnm dich das be-
ständii^ erresi», da doch Erich selbst ^,anz zn-
irieden ist!" 

..Na — .^nfrioden sieht anders aus! Der 
Innge ist ja 'eit seiner Verheiratung qan; 
nerimdert, sieht siar ni6)t gut ans und läs'.t 
sich iede>^ Wort fürnllich abkaufen! Merkst i^n 
denn dn'!?' nicht, Klaus?" 

„Wenn ich's nuch in^rken wiirde, wurde 
kch doch kein Wort dnri'ller verlieren. Liebe 
'^alnne, in l^^'hen ande rer hat sich nnler allen 
'llniständen nienmnd einzumischen!" 

„^ch saqc eS al>er nur dir!" 
„Tu sollst es aber nicht einmal zu dir 

selber saften, denn hat immer einen <ie-
hnssigen Beiaeschnlnck. !7dl!r bist dn Ilie etiva 
sonst biise?" 

bewahre! Im t^egenteil. sie 'sl ja 
in allen 'lünftel: lieb und gut, uud an ihrem 
lieben t'^'-enchtchen kann ich mich gar nicht 
sattsehei^. Blost als Chefran!" 

„^^assen nnr die (5'hc ^er beiden ein- si'ir 
alle Mal il)nen «lanz allein! Manchmal 
brauchen Menschen eben liinger. bi« sie sich 
Zueinander finden. Man mus^ ihnen Zeit 
lassei, dazu." 

Labine ^var sehr erstaunt, daß ihr '.inst 
io strenger Bruder der Schwiegertochter so 
die Ztange hielt. Aber das (Gespräch hatte 
wenigstens das l^te, daß sie sich von nun 
vornahm, tanb und blind zu sein gegen 
alles, ivas sie nichts anging. 

O 
Ihr Vater fam selten, Ilse zu besuchen. 

Er hatte nie viel Zeit gehabt, sich um die 
heranwachsende Tochter zu Sümmern, nnd 
schien, wie Ilie durch Tante ^redn erfuhr, 
in letzter Zeit mit Heiratsabsichten nnizu-
gehen. Anläßlich einer (^schäftsreise hatte 
er nämlich in .Karlsbad eine Amerikanerin, 
Mistres^ Iessie Bantling, kennen gelernt, die, 
lvenige Jahre ji'tnger als er, gleichfalls ver-
witlvet war. Nnd da beide li^efaNen aneinan­
der fanden, Mistresz Vantling aber eine 
große, von ihrer Mutter ererbte Kartonagen 
sabri? in '^^oston besäst, deren Verwaltung 
ihr als ?^rau viel Tchwierigkeiten machte, 
so sollte sie ihm den Vorschlag gemacht ha­
ben, seine Fabrik.hier zu verkaufen und als 
ihr s^'atte init nach Boston zu gehen, um die 
Fiihrnng des dortigen Geschäfts zu überneh­
men. 

Diese in .?>ellerans Alter immerhin wohl 
zu siberlegeude Angelegenheit erfüllte nun 
alle seine (bedanken nnd lies; ihn um so we­
niger dazu kommen, sich mit Ilse zu bejchäf-
tigeu, als er der festen Ueberzeugnng niar, 
sie durch ihre .<>eirat wohlgeborgen zu '.vis-
sen. 

'Z>arin bestärlte ihn seder neue Besn.ch bei 
ihr. (5r erschien zuiveilen Dienstag abends. 

wo Ilse Empfang hatte, in ihrem ^alon, 
fand dort stelS eine zahlreiche glänzende Ge­
sellschaft und Ilse darin als Mittelpunkt la­
chend, strahlend, elegant ui^d qefeiert. 

Dann tätschelte er ihr beim Fortgehen 
wohl die Wange und sagte vergnügt: „Na, 
bist glücklich, mein Mäl^l, gelt? hast es gut 
getroffen da im Hause meines lieben alten 
^'obenivein!" 

Und sie nickte lächelnd . . . 
Wie hätte er ahnen sollen, daß sie nach 

solchen Abenden strahlenden Triumphes 
nicht selten die Nächte durchweinte und vor 
Schmerz in die Kissen biß, weil ihr törich­
tes Herz trotz aller Betäubulrgsversuäic nicht 
sterben konnte! 
In anderen Nächten lag sie wach und 

grübelte: wo »var die Frau, die Eriä) liebte? 
Vergeblich hatte sie bis jetzt nach ihr ge­

sucht und bei aller scheinbaren Gleichgültig­
keit doch sein Benehmen anderen Frauen 
gegenüber verstohlen beobachtet. 

Sie kannte nun längst seinen ganzen bis­
herigen Bekanntenkreis, aber ile hatte nicht 
das geringste Verdäckitige bemerken kijnnen, 
weder in Erichs Verhalten noch in dem ir­
gendeiner Frau gegen ihn. 

Ein einziges Mal war es ihr vorgekom­
men, als sie bei Bertlings geladen m-aren, 
als sähe N?aia, während sie Erich die .^and 
zum Abschied reichte, ihm mit seltsam hei­
ßem Blick in die Augett. Dabei schienen ibre 
Lippen sich unhörbar zu bewegen, als sage sie 
etwas nur ihm allein Verständliches. Aber 
es mußte doch wohl Täuschung gewesen »«-.in, 
denn gerade Ma^a Bertling hatte sich nach 
Dodt) am wärmsten an sie angeschliissen, nnd 
es rerging 'aum ein Tag, cin dem sie Ilse 
nicht anfsuchte. 

Und gerade diese Freundschaft mit Maja 
Bertling war Erich nicht recht! 

Schon im Anfang, als Maja ilir das Tti 
«n,trug, hatte er abends zu Ilse gesagt: „Ich 

wünsche nicht, daß du mit Frau Bertling so 
lntim verkehrst. Sie hat zuweil-'n so eine 
freie Art, und man ninunt ihr das .len inan 
cher Seite übel. Auch geh^^rl der '»5on!e '^>i-
starini zu ihren ?chüt^,lingen. und '<ch ns>'chte 
nicht, das; du öfter, als unveruln^üch ist, 
mit diesem Menschen in Veriihrung konnusl." 

„Warnm das?" hotte Ilse erstaunt ge­
fragt. „Conte Bistarini ist ein tadello'er 5ka-
valier und mir sehr syinpathisch." 

„Ja, das nier^e ich!" nnterbriiib er s?.' bef-
tig. „Weil es dir wahrscheinlich 'chme'chelt, 
daß er dir den Hof macht, und du ^u nner» 
faljren l'ist, um sein Spiel zn durchs'b'lu.'i,!* 

„Welches Spiel?" lächelte Ilse. Nnd dann 
sagte sie mit der gelassenen Besti?n"s!sn'i^. die 
sie Erick) stets entgegenzusetzen Pflegte- „Du 
mußt mir schon gestatten, derartige Dinge 
nach meinem eigenen Ermessen zu behandeln 
nnd mir die Leute, mit denen ich verkebren 
will, selbst auszusuchen. Conte Vistarini bat 
mir bisher nicht den leisesten l^rund gege­
ben, seine Kesellschaft zu u?eiden. denn er 
hält mit seinen Huldigungen streng in den 
Grenzen des Erlaubten. Ich habe ihn darum 
nuch für morgen zu einer Probe geladen, 
denn wir wollen nächstens in eineni Wohl­
tätigkeitskonzert zusammen ein Due»t singen. 
Nnd da die Proben dazu w!-7sientlich zwei­
mal stattfinden abwechselnd bei Mnsa 
und-bei mir — so wirst du wohl einseben, 
daß ich gar nicht daran denke, dei? Verkehr 
mit Distarini o-der Masa einzn'chränlen " 

„Wie, du hast zugesagt, öffentlich zu 
'singen?!" 

„Zu wohltätigem Zweck, jawohl!" 
„Ohne nttch zu fragen?" 
„Ich denke, ich stehe doch nicht in einem 

>s>Srigkeitsverhältnis zu dir, daß ich um eine 
so einfache Sache erst bei dir anfragen müß­
te!" lautete die kühle Antwort. 

(Fortsehung folgtl. 

izebrauelit, sekr «ut erkalten, passenll 

kiir 8tevr-^uto. I'vpe XX. ^nträkv unter 

»s^Litterie« an tlie Vor^vAltun«. 12977 

Kleiner /̂ meiger 
/^nirac^ös! imlt AntwOsst) sinct 2 in öi-ist-
Masken lzsi^ules^sn, (ja ansonsten ctio /^cjministrgtion 
nictit in cts'' l.aqs ist, cjgs öe^ünsokte sflectiisn. 

vwVVv V V V 
^^lttsiermesser jchleisl ^^ut und 
verlüi'.lich k'^einschleift.'r «o-
kl)t, !^'''ildonraiuerjel>a »!. t>. 

I.M 
'^'jn^l)vgr.iphi,lvgie 

Mlidlinie Tarza, Pre?>crnvva ul. 
lectils. t^»^'ivi>st.'nl>tifll' Be-

rulun.^ iil allea Äiigeleqenh'.'i-
U'ii. ^-jiiverlassil^! 5precl)-
sl>lnt>l' vvii —12 und 
Nl)r. v>ottvrtN' nur N Dinar, 
.'ii'ch schristlicl)? Analysen. 

Vi»tlaqrbüchcr. .^innf - '^'erkauf 
L'oilibard. Eolit, und pwmpt 

durch Posloiin! z<nwd l. d., Za-
sireb, ^i^ra.^ka ul. «i/?. ,'^ttr Ant« 
.vl'rt ersuchen Z Dincir in ?^rii'f. 
marken. lLJijy 

1 

Landwirlschust zu verprichtm vd. 
.iu vertauicn. lu Joch Aecter,^ 

il.i>stjiarten, sleincr 
allcs lurluldiert, luit ichöncin^ 
.''.laiig. ''.'lnsraiirii an ^^ran^^ 
iillar, >3'..^^!^ 

l 

Gut iiiö^'lierles Zimmer, iLlic. 
geiieiutianji. Lot>na ulica 15/2, 
Tür j'». 

Lch>)ne>), niöbl., separ. .'ftmmer 
an soliven Hcrrn uermii-'l.'n. 
Prel^ernova iil. Tür -1, Par­
terre. 

Zchöne Wohnung, ^^inlMt!r u. 
.Etliche, alijieschwssl'n, .'^üigdalcn-
sta ul. zu v^'rmieten. 

Wohttunq, .'i Zilttnic'l', >ta^inett, 
.^lüclx', sainl Zubehör ab 1. De­
zember zu verinict,'!!. M/listro-
va ul. 7. 

Derjcni.^e, d<'r mir M>i) ^'iiuir 
bargt, bekmnwt snnnige drci-
zimmeri'ic Wohnung nel'nl d. 
.?>auptl'«U»nl>af für liimr. 
'Adr. ??erw. i:;2?2 

?chäne, sonni^ie. drei^^im'nerisie 
'iimmer, möbliert, sep-iriert. 
'^<«il)nbafnäl)e aii si?iideil .sxrrn 
zu verji<'ben. ^u!i'iS!eqa nq 

2^1» FVZVFSF, 

schönes, möbl., scpar. -Limmer 
bis l. November zu mi.'len ge­
sucht. Anträsie mit Preisangabe 
unter „Tr7.avni uradull" an d. 
?^erw. 

Ptllcnwohnunft ttlit Aak, nnd 
s'^arten .^n vermi'^te'i 
teji'l'a ul. 4. 

schönes, jenniges Zimmer zn 
nermieten mit ganzer Pervfle-
gnug. Adr. S^erm. 

lVemischtwarcttzcschnft in »'inen, 
an der Bahn gelegenen >l>üirkl 
in Slmvenien luiri? ivec^eu Zu-
rückziehuuq des Inhiibi'r.z '^'Illcrö 
loegen in Pacht evl'nt. 
verkauft. Anch .?^nu?, ?!elder, 
Wiesen nnd Wälder mer^eu an 
direkte Interessent^'!, il'.iesieiien. 
Änfraqen unter „GeschäfiZhau^" 
an die Berw. ?3!41 

S/eFFvI»AV»ueHv 
^ vvv V 
Aeltere tiichtige Nöchin sucht 
^telk' in srauenlosem .^»nuie als 
Wirtschafterin. Unter ..'.^^hrlich 
lind fleis',iq" an die Berw. 

INLZtt 

Magozineur, Portier od. dsil., 
ältere, verläs'.liche Ltrast, d<'r slo 
wenischeu >iud deutscheu Spra­
che mächtiq iu Wart u. Zchrift, 
mit iiuten ^^eugnissen, kautiens-
fähig, sucht Stelle. Gefl. Ange­
bale <ii> die Verw. unter 

I.W1 

.5IK0t°c0'.Vent»awken 

.PIVDIIKK'iejtitemstckinen 
vet^l3lZIi(.Iie? Ssterreiciiisckes t^adrikst 

»i»o«o -^K«ic X. 
lroststraUe 11 

l^aci»icun^>xe z^ezsen I'roviiio» in zröÜvren 
Orten xesuot,t l32i7 

Uause (Linlngrbiicher de? Äestua 
Iiraniliiiu^ Äarit'ar un^' der 
!^'jnblianc'ka Iredilna l>anla bis 

Dinar. ^Auliebete unter 
,/^es^eu ^^^arciel!>" o» tie iiZcrw. 

Iu k»uf«n 
Ärl<g 300 ^eter sIte, ^ebrauckte 

zicoeko«»e 
2 ^oll. Olkerte sinc! 2U riclUen an: 
/^oöivnik Sc äru?, /^arikvs. ! 

Staats«! ngcstcllter, liuderlos, 
püuktl. ^^^abler, sucht zweizim-
nierilie Wohnliuli per sofart od. 
ab l. Tezeuider. '.»!dr. Perm. 

2^» 5^eF^Zc«iF/«Z» 

i.'ebend«' Hechte, Karpfen, sia-
rauichen liej Fa. Uhler, T«-
lilates, Glavni trg. 

Hechte, Karauschen, Ltarpfeu le­
bend. Perkauf^ltand l^Uavni tlg. 

Wirtschastsäpsel atizngeben zu 
? Tin kg täglich von I4 bis il; 
llhr KoroSöeva 23. ILyOS 

S/Vll«a 

^^eilbtc Strickerin wird nusge» 
nommen. — Strickerei Bezjak, 
Splavarska nl. tt. I.'t222 

DE«in. d»«« nur 
icl» ver?ieilte »uk veitere Experimente! 

Iutttie-Z, nettes, arbeitswilliges 
Mädchen stir alles wird gesucht. 
''.'ldr. ^»erw. 

IiiNlie Zahlkellncrin mit llei-
ner .^tautiou wird sl'gleich aus-
geuaiinnen. Fraukopanol»«, uli-
ra 17. 13244 N 

iSinhkirat sucht lausm. s,ebilde-
ter, iu Bertraueu'^stellniig täti­
ger, snnipatliisch'er, musilalischer 
l)aher Treisiii^er mit akad. (^trad 
Offerte' unter „.Hand in 
durchs ^'el'en" an die Verlv 
erbeten. 1323ü 

»chchchOchchchchchchchchchchchchchch 

u»6 verbreitet iUe 

l! 

?>uk-
un«t 

ItArAuseken 

killixst kei k'kliv. 
Lo»po»Ica ul, 2. 13238 

OGOGeVeVOeGGV«« 
Pelzmäntel werden medernt« 
sierl und in packen unn^eardei-
tet nach neuesten Pariser uud 
Wiener Schnitten. Garantie 
sachmännisäze und solide Arbe.l 
und Pilnktliche Bedienung. P 
Seulko. Kürichnermeister, i^o» 
sposka ul. 37. l0«8e 
OGGDeGe«»»»eG«G»»«e 

« 

§ 

kvULr^-

mit l^irmvasakckruell, io ver»vl»ieilenel> 

l^srbev, l>»eli mo«ierv»tsi» LutHviirteil, 

er^euzt rssekest lu l»iUix»tev kreise» 
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